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der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Oktbr. Dem Berliner „Actionär“ 
zufolge iſt eine Kündigung der Berliner Ab⸗ 
machungen zwiſchen den deutſchen und den öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen ſeitens der öſterreichiſchen Bahnen 
in der Weiſe geidrehen, daß gerade diejenigen Be⸗ 
ſtimmungen des Verbandsſtatuts, welche ſeiner Zeit auf 
Grund der Berliner Abmachungen als werthvolle 
Errungenſchaften für den öffentlichen Verkehr ange⸗ 
ſehen waren, für die Folge beſeitigt werden — 
Es handelt ſich nicht mehr um eine interne Jnter⸗ 
ge e der Bahnen unter einander, ſondern um 
die ung derjenigen im öffentlichen Verkehrs- 
intereſſe vereinbarten Beſtimmungen, auf denen die 

eutigen Tarife aufgebaut find und ohne deren ſtricte 
unchaltung ne en werthlos, vielfach ſchädlich 
nd. Durch dieſes Vorgehen der öſterreichiſchen 
ahnen iſt die Vorausſetzung der letzten Conferenz für 
den Fortbeſtand der directen Tarife entfallen und da 
die Kündigung des Verbandsübereinkommens der 
Kündigung des Verbandes ſelbſt gleichkommt, ſo ſind 
0 die Verbandtarife ſeitens der öſterreichi⸗ 
ahnen mitgekündigt. 


en 
0 — Die „Nordd. Allg. Ale bringt hente, wie 
es regelmäßig kurz vor den Wahlen gereicht, einen 
längeren Artikel, in welchem fie Eugen ! ichter und 
Ridert beſchuldigt, ebenſo wie Virchow, Eingriffe in 
die Rechte der Krone zu beabſichtigen. SEN 

— Der „Reichsbote“ jagt, geſtern ſei ein 
Telegramm eingetroffen, nach welchem zwiſchen der 
Curie und der preußiſchen Geſandtſchaft eifrig 
verhandelt wird. Es würden hier Ueberraſchungen 
nicht ausbleiben, die auf eine gänzliche 
ee der europäiſchen Politik, namentlich 
ſo weit 1 che die ſocialen Verhältniſſe betrifft, 
zurückzuführen ſeien. 

— Die „Kreuzztg.“ läßt ſich aus Breslau tele⸗ 
graphiren, dort ſei geſtern ein Compromiß zwiſchen 
den Conſervativen und Nationalliberalen angebahnt, 
die je einen Candidaten aufſtellen wollen. f 

— In Deſſan fand geſtern eine Sitzung des libe⸗ 
ralen Wahlcomites ſtatt, welches ſich in einen deutſch⸗ 
freiſiunigen Verein umgeſtaltete. Es wurde ein Brief 
des bisherigen freiſinnigen Vertreters, Rechtsauwalt 
Dr. Sello in Berlin, verleſen, welcher erklärt, wegen 
Colliſton zwiſchen Reichstags. und Berufspflichten 
ein ndat nicht wieder annehmen zu könnnen. Es 


Dementi der l af 
N und Herbert Bismarck: In höfiſchen oder 
; ee reiſen, vielleicht auch in beiden, hat 


y 


Pn den deutſchen Botſchafter in London, Grafen 
künſter, abgeſpielt, die deſſen Sturz zum Ziele hatte. 
Ein Theil der Preſſe erwies ſich dieſen Machinationen 
daun ſo machten denn ſeit einiger Zeit allerlei 

ittheilungen und Klatſch, welche die diplo⸗ 
matiſche Unzulänglichkeit des Grafen Münſter, 
iusbeſondere ſeinen Mangel an Entſchiedenheit und 
Geiſtesgegenwart in irgend ſchwierigeren oder 
—— Situationen erweiſen ſollten, in zugänglichen 

lättern die Runde. Den Nachfolger hatte man 
bekanntlich im Grafen Herbert Bismarck ſchon 
bereit. Vor der Hand hat Graf Münſter nun über 
feine Gegner und deren Iutriguen den Sieg davon 
getragen. Die „Morning Poſt“ war gut ere, 
als ſie vor wenigen Tagen meldete, daß noch im 
Laufe dieſer Woche die Gerüchte über den Rücktritt 


des Grafen Münſter und die Nachfolge des 
Grafen Herbert Bismarck ein entſchiedenes 
33 Pflicht und Liebe. 
Bon H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 


Im Salon herrſchte einen Augenblick tieff 
Stille. Man hörte —. Gas in den . — ſin 1 
und wie der Abendwind draußen mit leiſer Be 
rührung den Baumzweig ans Spiegelglas ſchlug. 

Die Herzogin lehnte in einer Cauſeuſe, fie 
öffnete und ſchloß mechaniſch ihren Fächer, ihre 

ände waren kalt und zitterten, ſie ahnte, was 


finſterer Entſchloſſenheit und augenſchein⸗ 
licher ah ſtand der Prinz ſeinem Vater gegen⸗ 
über, der vorgebeugten Hauptes, die Hand auf den 

eines Tiſches geſtützt, den verhallenden 


2 kommſt meinem Wunſche entgegen, gnädigſter 
apa“, entgegnete der Prinz, Die au le 
Empfindlichkeit gewaltſam niederdrückend, „es drängt 
mich ſchon lange, Dir meine Verlobung mit 
äulein v. Sternfeld anzuzeigen. Du haſt wohl 
o etwas geahnt und wünſcheſt dieſe Familienſache 
mit mir zu beſprechen, nicht wahr!“ 
de ja, wie gut Du Deinen Vater kennſt, ich 
wünſche „dieſe Familienſache“ kurz endgiltig mit Dir 
a achen. Dies hier —“ der Herzog zog die Ver⸗ 
lobungskarte der Gräfin R. hervor — „wird Dir 
wohl keine Ueberralehung mehr ſein?“ 
Der Prinz ſenkte ſeinen Blick. 
. cn geſtanden, nein. Ich habe eben auf 
ie Veröffentlichung ne Verbindung gewartet, in 
der Hoffnung, Dich willfähriger für die meinige zu 


Be ven meine Braut —“ N | 
„Verzeihe, wenn ich Dich verbeſſere. Meine 
liebte wollteſt Du jagen, meine Geliebte, ift die 


in den letzten Wochen eine ſeltſame Intrigue 


Vicepräſidenten. 


—— — 
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ecialdienſt Dementi erfahren würden. Man dürfe darauf J Nansmenbonte, welche zur Recognoseirung Schatten Stellt... je uth der agratiſchen 
Telegraphiſcher 3 geſpaunt fein, wie das Intriguenſpiel weiter | Lo als " entjendet waren, kamen mit vier⸗ M ſpertandsdett f 1 19 5 


0 o ſehr ſteigen;“ mag 
neſen ins Gefecht und brachten deuſelben d nbwirthſchaft in 
he Verluſte bei. Verluſt der Franzoſen: Ber auch et 
ofen und 10 Soldaten verwundet, der ländlicher Grunde: 
Capitän des Kanonenbvotes „Maſſue“ getödtet! Die 
ineſen werden fortdauernd zurückgedrängt. 
— Die „Agence Havas“ meldet aus Hanoi 
vom 4. Oktober: Die Kanonenboote „Mousqueton“, 
„Maſſue“ und „Hache“, den Vormarſch der chine⸗ 
ſiſchen Truppen im Thal von Lochnan recognoseirend, 
wurden von regulären chineſiſchen Truppen ange 
griffen. Die Verluſte betrugen: ein Offizier ge. z 
tödtet, 30 Manu verwundet. Verſtärkungen ſind 
bereits angekommen, andere Truppen verlaſſen Hanoi 
mit General Negrier. Fat 
Nom, 4. Oktober. Cholerabericht vom 3. Okt. 
1 7 Erkrankungen, 2 Todesfälle, Aquila 
4 E., 1 T., Bergamo 6 E., 7 T., Bologna 1 E., 
192 eseia 3 E., 2 T., Caſerta 6 E., 1 T., 
Chieti 1 C. 1 T., Cremona 18 E. 10 T., Cuneo 
17 E., 7 T., Genua 45 E., 38 T., davon in der 
Stadt 22 E., 28 T., Spezzia 3 E., 2 T., Maſſa 
5 E., 2 T., Mailand 3 E., 1 T., Modena 2 E., 
1 T., Neapel 88 E., 52 ., davon in der Stadt 
8 T., Novara 5 E., 4 T., Pavia 1 E., 


verlaufen wird. Um darüber Vermuthungen anzu⸗ 
ſtellen, müßte man in der Lage ſein 15 wiſſen, auf 
welche Macht in letzter Inſtanz dieſe Machinationen 
zurückzuführen find. Vorl! ch wie geſagt, ſind die⸗ 
ſelben burg Ob Graf Münfter ihnen auf die 
Dauer Stand halten wird, darauf darf man ge 
ſpannt ſein. 

— General⸗Lieutenant z. D. v. Wittich, der 
1866 unter Steinmetz Generalſtabschefs des 
5. Armeecorps war und im Kriege gegen Frankreich 
zuletzt die 22. Infanterie⸗Diviſion führte, iſt 
geſtorben. 3 

Wien, 4. Oktober. Der „Poſt“ wird von hier 
telegraphirt: Die Nachricht vom Tode Makarts hat 
überall tiefe Beſtürzung hervorgerufen. Makart 
war im Sommer nervenleidend, in den letzten 
Wochen befand er ſich jedoch weit beſſer. Am letzten 
Montage noch machte er in Gemein chaft mit ſeiner 
Fran einen Ausflug in die Umgebung. Er 
arbeitete in letzter Zeit in gewohnter raſtloſer 
Art. Am Mittwoch Morgen wurde er plötzlich 
beim Ankleiden von Vruſtkrämpfen befallen, 
verfiel in Bewußtloſigkeit und blieb in 
dieſem Zuſtande bis zu ſeinem Tode, der geſtern | 47 1 N . 
Abend 9 12 ſauft und ſtill erfolgte. Am Sterbe⸗ 1 T., Reggio nel’ Emilia 10 C., 7 T., Rovigo 
bette ſtand feine greife Mutter und der Arzt Lütke⸗ 4 E., 3 T., Salerno 7 E., 3 T., Turin 5 E., 5 7, 
kammer. Seine Gattin ſtürzte ſich über die Leiche etersburg, 4. Ott. Der „Regierungsanz.“ 

A 
25. 


e 
li 


der 


und ſchrie verzweifelt auf. Das Antlitz des todten | vers icht eine Verfügung des Zolldepartements 
Künſtlers iſt unverändert. Er hinterläßt zwei Kinder [vom ept., nach welcher die Conpous und die 
aus erſter Ehe, für deren materielle Exiſtenz reich-] gezogenen Stücke der Anleihe von 1884 für annehm⸗ 
lich geſorgt iſt. Makart hatte in den letzten Jahren ja ei Vollzahlungen erklärt werden. 70 
gut gewirthſchaftet und ein beträchtliches Vermögen Cairo, 4. Oktbr. Die Staatsſchuldkaſſe gitirte | 
zurückgelegt. 5 heute Nubar Paſcha und andere Verwaltungsbeamte, 
Agram, 4. Oktober. Der Landtag wählte den r zwei engliſche, zum 20. Oktober vor 
bisherigen Vicepräſidenten Misko Hovat zum Prä⸗ icht. — Die ägyptiſche Regierung beantwortete | —— 
ſidenten, Gyurgyedics und Spevec zu Vicepräſidenten. 'oteſt der Müchte noch nicht. 


Peſt, 4. Oktober. Die Abgeordneten wählten — - „ | 
N graphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Milt 


Thomas Techy 2 202 von 278 1 zum 
Präſidenten, Paul Szontagh, Graf Bela My zu 3. Oktober. Der Bundesrath hat be⸗] Rußland . 180,2 1160 
daß der neue Zolltarif mit Neujahr 1885 | Ver. Staat. J 


e. von Nord’ 
el, 3. Oktober. Der Redacteur des 


Länder. 


Bern, 4. Oktbr. Der Bundesrath beſchloß, 
durch beſtehende Conventionalzolltarife für einzelne 
Staaten ermäßigte Zollanſätze gegenüber allen 
Staaten anzuwenden. 

Kopenhagen, 4. Oktober. Der Brand des 
Schloſſes Chriſtiansburg iſt Nachts bewältigt. Großze 
Kunſtſchätze, darunter Werke Thorwaldſens und das 


amerika 
1, Detre, frangöfifiher Unterthan, ift von Oeſterreich⸗ 
tung aus Belgien ausgewieſen worden re. ei 
e Abend nach Holland abgereiſt. Ein] Dftindien 
haufe begleitete ihn mit dem Rufe: „ES | Rumänien 
ublik!“ und die Marſeillaiſe ſingend Aegypten 


wurde daun Röſicke, Director der Schultheiß'ſchen ] Archiv des Reichstages find vernichtet. Der Schaden ur 

Brauerei in Berlin, als Candidat au 7 5 welcher] wird auf mehrere Millionen geſchätzt. Die Schloß ordbahnhofe, der von Soldaten und | Canada. 
voll und ganz auf dem Boden des Programms der kirche und das Thorwaldſen⸗Muſe bwohl ſtark | Get bewacht wurde. 88 Danemark 
fſreiſinnigen ich „blieben un f und der Abends. Die Budgetcommiſſion ] Chiti. 
auſchließen en bis 2 g de ro ente in 
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CC 
keine Nach en eingetroffen ſind, ſo glaubt man, 
daß ſchlechtes Wetter die Operation gegen Kelung 
verzögert habe. 


Vom internationalen Getreidemarkt. 
Eine ſtatiſtiſche Skizze. 


D Budge 10 emp ehl. der 

r Wiederherſtellung des Gleich gewichts 
im Etat die unverzügliche Convertirung der alten 
J.eprocentigen Rente in eine vier- oder dreiproentige. 
(Siehe nachſtehend telegraphiſche . Da 
der Nennwerth dieſer Reute gegen 600 Millionen 
ausmacht, würde die jährliche Erſparuiß 3 Mill. 
betragen. Ronvier, Präſideut des Ausſchuſſes, ver-] Der internationale Getreideaustauſch hat ſich 
handelt gegenwärtig mit Campenon wegen des Ab-] innerhalb dieſes? ahrhunderts zu einem wahrhaft 
ſtrichs 5 Etat 8 Armee. : srlaunlichen Ka ange 08 1 70 England . 

— ie Gerüchte von Ismail Paſcha mſätze deſſelben vor etwa Jahren au is Bild z andi b 

Wiedereinſetzung auf den viceköniglichen 1 in | 11 lien Hectoliter Getreide und 14—15 Mill. |. 2 In wichen andinen, ur 
Aegypten unternimmt Prinz Halim eine W Centner Mehl geſchätzt wurden, werden jetzt in Frank 0 ie fehl au hrländer Eng Mu 
um bei den Mächten feine eigene Candidatur zu be Ein- und Ausfuhr beinahe 550 Millionen Hectoliter Theil reich 55 ſinden betreffenden Mit⸗ 
treiben. Er wird in einigen Tagen hier erwartet | Getreide und 25 Millionen Centner Mehl jährlich theilungen Platz finden. 


Norwegen 

Schweiz 
Niederlande 
Italien 
Belgien - » 
Deutſchland 
Frankreich 


und will von Paris nach London und Berlin gehen.] im Welthandel umgeſetzt. Der Werth des Umſatzes England importirte: 1 
Paris, 4. Oktober. Das „Journal officiel“ ] beziffert ſich im internationalen Getreidehandel zur Ute 1882 
veröffentlicht ein Deeret, welches die Kammern zum Zeit jährlich auf rund 7 Milliarden Mk. und macht Weizen 77755 0 620% Ga 
14. Oktober einbernft. Aus Tongking wird offiziell | daher etwa den neunten Theil ſämmtlicher Welt⸗ 1 9806 000 15 320 000 
ee General Briere ergriff, nachdem er von der | handelswerthe aus. Aber neben dieſer okono⸗ Hafer 10324000 13 649 000 
ngriffsbewegung der zwiſchen Bakle und Langſon | miſchen Bedeutung hat der internationale Getreide⸗ PBH 33 481000 18 255 000 
ſoſort W. chineſiſchen Truppen Kenntniß erhalten, | markt der Natur der Waare nach auch ein cul⸗ Anderes Getreide. 4280000 4174 000 
ſofort Maßregeln, den Feind zurückzuweiſen. Drei turelles Intereſſe erlangt, welches jene in den Mehl aller Art . 11596000 13 045 000 
( ³Ä¹¹ ⁰yd TER LTE . De 
Tochter eines falsche eines Herrn von Habe⸗ Das iſt zu viel, Herr Vater — Derartiges! „Geſetze wohl, aber keinen Vater mehr, das 
nichts, ein Geſell telle fur 55 ſind Rn zu Am en See ſprech 5 von meiner Braut, ver⸗ | nimm mit auf den ſelbſterwählten, Weg.“ 
beſiegende Vorurtheile, für Deinen herzoglichen ſtehen Sie, Sie pre hen von meiner zukünftigen „J dies Dein letztes Wort! 
Vaters — nicht wahr?“ Gemahlin.“ E i „Mein letztes“, war die feſte, kalte Antwort. 
„So ſchroff aufgefaßt, wie mein gnädigſter „Axel!“ — die Herzogin berührte ſanft ſeinen Der ring verneigte ſich ſchweigend; dann führte 
: er feine Mutter in ihre Gemächer. 


Vater es hinſtellt, ea antwortete der Prinz, | Arm, 3 . 
ahnungslos worauf die ſcharfen Pfeile zielten. „Ah, Madame,“ viel der Herzog, und nun fiegte 1 5 f 

Durch die zarte Geſtalt der Herzogin lief ein] die innere Gereiztheit über die han Ruhe, — ] Du kämpfſt vergeblich, mein 
Beben, fie richtete ſich aus ihrer Stellung auf und | „Sie bringen fd rechtzeitig in Erinnerung, Ihnen] Herzogin. a N 
ſah angſtvoll auf den Sobn, der durch ſeine reine hatten wir wohl dieſen Familienſkandal, dieſe „Ge „Jetzt noch, doch ur ich auf vine BE 
Liebe zu ihrer theuren Jabella ihrem Mutterherzen | mahlin in spe” zu verdanken Stunde. Und was ich nicht vermag ihr Liebreiz 
Si un a nahe gerückt, wie einſt, als, als er noch ; Der Prinz ſtreckte feinen Arm wie ſchützend vor | — ihr gutes, reines Herz — wenn fie erſt meine 


Du brachſt ihn nicht, dieſen eiſernen Sinn 
get Sohn e klagte die 


ein unſchuldiger Knabe war. Inſtinctiv errieth fie, | die Mutter. Gattin it —“ er brach ab. „Wo mag Iſabella 

worauf der Herzog hinaus wollte. b „Nur mit mir haſt Du 2 rechten“, ſprach er | fein, Mutter? Es quält mich eine ang RN Une 
a, der rubige Ernſt des Prinzen imponirte | Fin — „und auch nicht kange mehr. Ich war ruhe, ſeitdem ich von dem Ereigniß im Walde gehört 

dieſem. Die Saite, allzu ſtraff geſpannt, reißt und | au Widerſland gefaßt, auf Beleidigungen nicht. und ſie nicht hier weiß. 

der ier oda te, daß durch tyranniſches, allzu | Was ich erbitten wollte, das kann ich jetzt nur noch „Sie wird zu ihrem Vater 1 ſein und 


baſtiges Vorgehen keine Chancen zu gewinnen ſeien. | fragen. Willſt Du mir die Einwilligung zu meiner | von jegt an auch bleiben müſſen. Ich werde fie 

Hätte er weniger cimifch von der Liebe hal ſo balkigen Verbindung geben?“ sale unendlich entbehren.“ g 

würde er ſeine Diplomatie nicht darauf geſtützt „Man fragt, was man nicht weiß. Sollte „Nicht lange mehr, theuerſte Mutter“, erwiderte 

haben, daß der Prinz mit ſich handeln ließe. mein Herr Sohn in der That meine Antwort nicht | der Prinz, und feine Augen leuchteten, „nicht lange, 
Mit affectirter Ruhe ſprach er. „Was rede ich | kennen?“ ſprach der Herzog ohnvoll. und ich fahre ſie Dir wieder zu, wenn auch nicht 

mich in Zorn, ich habe Dich einſt zwar gebeten „Ich möchte fie aus Deinem Munde hören,] hierher!“ 3 a 

Dich von dieſer Dame fern zu halten, aber ich Wort für Wort.“ 0 „So grüße meinen Liebling, ſo gehe mit Gott, 

vergaß, daß für einen jungen leidenſchaftlichen Mann „So follft Du es. Niemals, Du hörſt doch? | mein Sohn.“ : 

wie Du ein ſolcher Befehl Tyrannei ſei. Du haft | Niemals gebe ich das Jawort zu einer legitimen Beide umarmten ſich ſchweigend. 

Recht, ich denke hierüber allzu ſchroff, allzu einſeitig.“ Ehe mit dieſer — dieſer -“ Der Prinz trat in den Abend hinaus. Seine 
g weiter, Vater“, rief der Prinz mit] Stirn glühte, ſeine Pulſe ſchlugen. Erregung und 


itte, laß mich ausreden“, unterbrach er Nicht . Pulſe N g 
ich 88 5 Bin , eigen 15 5 Be obener Stimme, „ich weiß nun, was ich gefengt, Unmuth wichen jetzt einem unendlich freudigen 


er 

i Erstaunen die Hand zu reichen, — wiſſe aber auch Du, daß Fräulein von Sternjelds | Glücksgefühl. . 5 
In 0 Ol wie geſagt, Hierin Recht. Ich] Ehre auch a iſt und daß ſich mein Degen Draußen r Mondſchein auf Baum 
will auch über das Madchen nicht den Stab | kreuzen wird mit Jedem, und wäre es mein Vater.] und Strauch. Die Sterne ſtrahlten, und die Luft 
brechen, ich finde es ganz begreiflich, daß fie dem | der die Vermeſſenheit hat, fie anzugreifen! Darf wehte weich und warm als letzter Herbſtgruß vor 
Flehen eines jo ſchönen, hochgeborenen Mannes ich meine gnädigſte Mutter in ihre Zimmer führen? | kommenden Winterſtürmen. 


nicht widerſtehen konnte. Du gleichſt einem feltenen, | Ich denke, die Samilienfache wäre hiermit erledigt.“ Er ging mit der Haſt der Liebe, die Bruſt voll 
glänzenden Schmetterlinge, der keine Blumen ſehen „Noch nicht fo ganz“, ſprach der Herzog] ſehnſüchtigen Glucks. N. 
kann, ohne fie zu umgaufeln; warum auch nicht ſchneidend, „der Prinz von N. vergißt, wovon er Bald nahm ihn der ſchwarze, geheimnißvolle 
dieſe ir von ihr naſchen, wenn ſie ſich willfährig bauszubalten gedenkt, wenn er ſich eine Hütte | Park auf. Hie und da fiel auf den Weg vom 
zeigt. Auf Ehre, ich lobe Deinen Geſchmack, das gebaut.“ 1 f Blasen See her ein blendender weißer Lichtſtreifen, 
ſchoͤne Mädchen wäre ſelbſt mir gut genug dazu. „Der junge Fürſt wandte ſich noch einmal um. onſt überall tiefſchwarze, ſcharfe Schatten, die nur 
lache ſie denn zu Deiner — Deiner Geliebten, nur [Das Kronenlicht fiel hell auf ſeine ſchlanke Geſtalt, dann ihre Geſtalten wechſelten, wenn die Luft die 
nicht Derartiges in meinem Schloſſe!“ ‚ I feine edel geformten Züge, die braunen Augen] Kronen bewegte. Tiefſte Stille, Abendfrieden, Ein⸗ 
Der Prinz griff mit blitzenden Augen an die flammten kühn. | ſamkeit ringsum. Jetzt aber ertönten Laute, klare 
Klinge ſeines Degens. i „Es giebt Geſetze, Vater“, antwortete er. vernehmliche Worte. (Fortſ. f.) 


4 14 


Frankreich 
Getreidearten und Meh 


1881 
die a auf 523 200 000 Fr. 524 200 000 Fr. 
g die Ausfuhr auf 88 900 000 „ 54 500 000 „ 
aßg Deficit .. 435 100 000 Fr. 469 700 000 Fr. 
as Deutſchland anbetrifft, ſo betrug die 
‚ n an Weizen, Roggen, Gerſte, aer 
un 


8 ſich bezüglich aller 
1882 


Mais 
1881 16 621 000 D. Ctr. 
1882 19 036 000 „ 
> 1883 19530886 „ 
Da Die Mehlausfuhr dagegen 
| einen Ueberſch 
noch geſtiegen üt. f 
| - Um die Wirkung der im Jahre 1880 in Kraft 
4 etretenen deutſchen Getreidezölle zu verfolgen, 
h elt Herr von Neumann⸗Spallart nachſtehende 
ö Total iffern zuſammen: 
s betrugen in Millionen metriſcher Centner 


ergab bereits 
über die Einfuhr, welcher 1883 


Statiſtiker dazu — „der äußere Getreidehandel 
auf die Hälfte reducirt, d. h. jedenfalls geſchä⸗ 
digt; die Mehreinfuhren von Getreide blieben nahezu 
unverändert auf der früheren Höhe und die Anbau⸗ 
flächen der wichtigſten Cerealien wurden von 1879 
auf 1881 vermindert, ſo daß ſich der Schutz in 
keiner Hinſicht als wirkſam erwies und die Brod⸗ 
verſorgung des ganzen Volkes nur um den Zoll⸗ 
Pa vertheuert wurde.“ 2 

och klarer faſt erhellt die Wirkungsloſigkeit 
Der deutſchen Getreidezölle aus obiger Ueber 
ſicht des internationalen Cerealienaustauſches. Nicht 
nur die Tendenz, unverändert zu bleiben, zeigt das 
deutſche Getreidedeficit, ſondern es iſt nach 1879 im 
Verhältniß zu den entſprechenden Bewegungen in 
den übrigen Importländern bedeutend gewachſen. 
Die hohe Ziffer von 1879 iſt bedingt durch in Er⸗ 
| wartung des Getreidezolls aufgehäuften außer: 
| ordentlichen Vorräthe. Die niedere Ziffer von 
| 1880 naturgemäß die Folge dieſer Aufſtapelung im 


ausgedrückt: ö 

i die Geſammtumſätze die Mehr⸗Einfuhren 
| Getreide Mehl 
} 1876 36,484 19,164 0,607 
| 1877 49,532 18,176 0,114 
1878 47,591 14,232 0,085 
N 1879 47,864 20,814 0,056 
1880 21,839 12,500 (- 0,272) 

1881 22,122 16,560 0,116 
5 1882 24,291 19,099 (— 0,480) 
| „Es wurde demnach“ — bemerkt der gelehrte 
\ 
| 


Jahre 1879. Gleich das Jahr 1881 zeigt dann 

aber ein Wachſen des Deficits gegenüber dem von 

1878 um mehr als 40 Mill. Md, gegenüber dem 

Vorjahre (1880) von mehr als 100 Mill. Mk. 

Vergleicht man damit die Zahlen Englands, Frank⸗ 

reichs, Belgiens, der Niederlande und der Schweiz, 

wo keinerlei zollpolitiſche Wunderkuren zum Zwecke 

A der Verminderung der Getreideeinfuhren gemacht 

| worden fiud, jo bemerkt man in dieſen Ländern 

durchweg für unſere Beobachtungsperiode ein 

Sinken der Mehreinfuhren und man gewinnt 

damit den ſchlagendſten Beweis für die Vermeſſen⸗ 
heit unſerer agrariſchen Schutzzöllner. 


; Deutſchland. 
Berlin, 3. Oktober. Die Nachricht der 
„Kreuzzeitung“ von der * Reife engliſcher 
ien, Paris und 


Conſervativer nach Berlin, 
Petersburg, um mit Parteigenoſſen ſich über Schritte 
ur Abwehr von Gefahren durch anarchiſtiſche Be⸗ 
ebungen zu verſtändigen, wird hier vielfach 
eſprochen. Es wird mehrfach angenommen, als ob 
28 2 lediglich darum handelte, Br: 

a © 1 1 5 S8 un e 


on 1 


ſtunterrich Seite unter den euro 8 
Cabineten, und zwar nicht erſt durch die Kaſſer⸗ 
begegnung in Skierniewice angeregt, ſeit längerer 
Zeit Verhandlungen darüber ſchweben, ob und in 
welchem Umfange ein gemeinſames Vorgehen der 
Na 1215 die Gefahren durch die Anarchiſten 


eintr 

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt nach 
Privatberichten aus Friedrichsruhe augenblicklich 
durchaus zufriedenſtellend. 


. I. Berlin, 4. Oktober. Das offizielle national⸗ 

N liberale Parteiorgan, die Berliner „Nat.⸗Lib. 

N orreſpondenz, bettelt in folgender würdiger 
f Weiſe an den Thüren der Hochconſervativen: 

„Wir möchten den Leitern der conſervativen Partei 
doch noch einmal ernſtlich zu erwägen geben, ob es wirk⸗ 
lich eine verſtändige und zweckmäßige Politik auch vom 
conſervativen Standpunkte iſt, der nationalliberalen 
Bewegung in dem Beſtreben, den extremen Liberalismus 

enen und einen gemäßigten, zu poſitiver 

rbeit bereiten Liberalismus in die ra zu bringen, 

| inderniffe in den Weg zu legen, ohne irgend welche 
| 


usſicht, die conſervative Sache ſelbſt damit zu fördern.“ 
Die Conſervativen, deren e 
5 remen Liberalismus“ die „N.L. C.“ hier erfleht, 
ind die Freunde des Herrn v. Puttkamer, des 
Seen ferne des ſtrengconſervativen Apparats, über 
deſſen fortgeſetzte Anwendung kürzlich Hr. v. Bennigſen 
zuge führte. Und da wundert man ich daß Gr. 
v. Bennigſen ſich weigert, wieder ein Mandat an⸗ 
Ame gelte, 4. Ofth Für das weſtafritaniſch 
erlin, 4. r. Für das weſtafrikaniſche 
Geſchwader hat die Tail. Admiralität Anordnungen 
zu einer ſehr ſorgfältigen Ausrüſtung gegeben, mit 
welchen den Beſatzungen die Tropencampagne nach 
Möglichkeit erleichtert werden ſoll. Der Verpro⸗ 
viantirung aller 4 Schiffe find außerordentliche Zu⸗ 
tändniſſe gemacht worden und namentlich ſollen 


gie 2 den 


r 


5 ‚ Bräjerven, Gemüfe und friſche Fleiſchſpeiſen im 


„ausgedehnten Maße zur Verabreichung an die 
4 Maunſchaften gelangen, Auch werden die Won 


ane der Schiffe mit Nackenſchleiern und 
werden, Zur möglichſten A 
werden die Strohhüte ferner no 


mit Ueberzügen 
verſehen werden. Man darf na — — 


, Landungen bevorſtehen werden. 


a * Ugen Richter erfreut ſich — ſchreibt 


8 Junius in 
a prägte Charakter, neben großer Sympathien in 
* einem Theile, auch mancher Antipathien in einem 
0 andern Theile der liberalen Wählerſchaften. Dieſe 
5 letzteren ſollen 88 die bezeichneten ee 
= unpolitiſchen Streichen bewogen werden. Die 
4 bneigung gegen einen liberalen Politiker hofft man 
2 mit den Hilfsmitteln der Intrigue allmählich in 
= Abneigung gegen die liberale Sache zu verwandeln. 
Zu dieſeni Zwecke muß Richter zum allein maß⸗ 
gebenden Führer und womöglich zum Tabus der Bartei 
gemacht werden. 3 ui aber jollen auch die 
1 en Collegen des ſchlimmen Mannes 
urch die Vorſpiegelung eines Joches, unter dem 
ſie ſeufzen, in einen Gegenſatz zu dem Tyrannen 
gebracht werden, welcher Gegenſatz ſich bei Gelegen⸗ 
beit ebenfalls fructificiren läßt. Dies Plaidoyer 
erbitterter Gegner gegen eine Tyrannei, die an⸗ 
gebti im. feindlichen Lager herrſcht, 0 ebenſo 
omiſch, wie die . der behaupteten 
Thatſache originell ſind. Eine Anzahl ſelbſtſtändiger 
Männer, deren Se ce Abneigung, ſich 
vom Fürſten Bismarck ſchlecht behandeln 


zu 


hüten für die Mannſchaften reichlich ausgerüſtet 
N ehe e. Sennen 1 


f dieſen Vorberei⸗ 
annehmen, daß den Schiffen umfangreiche 


er 3 — wie jeder ſtark ausge⸗ 


N. Str wir eu 


laſſen, den politiſchen Gegnern als eine Art Vater⸗ 
landsverrath erſcheint, ſoll nach dem Gerede dieſer 
ſelben Gegner dem Abg. Richter gegenüber 5 jedes 
eigene Urtheil und jede eien Willen verzichten. 
Und warum? Hat Hr. Richter etwa Pfründen, Titel, 
Orden und Ehrenzeichen zu vergeben, oder vermag er 
irgend einen anderen ſonſt üblichen Lohn der Unter⸗ 
würfigkeit zu zahlen? Das wird wohl nicht be⸗ 
hauptet oder wenigſtens ſelbſt von der politiſchen 
Naivetät nicht geglaubt werden. Es bleibt darnach 


nur das Eine als Körnchen Wahrheit auf dem 


kritiſchen Siebe liegen, daß Richter jenen Einflu 
in der Partei beſitzt, den großes politiſches Geſchick, 
Arbeit für eine Partei und Hingebung an eine 
Idee ſtets und allenthalben hervorrufen. Bar 
naturgemäßen Einfluß u einer ausſchließlich 
durch politiſches Pflichtgefühl zuſammengehaltenen 
Genoſſenſchaft in eine Dictatur verwandeln zu 
wollen, wäre ein ja thörichtes Beginnen, daß 
die Hartnäckigkeit eier erſcheint, mit welcher 
die Gegenpartei an dieſer Lieblingsidee kn 

Herr Sander, der bisherige Reichstags: 
abgeordnete für Lahr, hat ſich, wie ſchon erwähnt 
iſt, in ſeiner Candidatenrede mit großer ba 
beit für zweijährige Dienftzeit ausgeſprochen. 
Dazu ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: Deſſenungeachtet 
. ihn die Nationalliberalen, von welchen er fi 
osgeſagt hat, wieder aufgeſtellt, mit der Fe 
„er habe durch ſeinen Vortrag die volle 
Gewähr gegeben, daß er nach wie vor die 
nationale und liberale Sache in gewohnter 
richtiger Weiſe vertreten werde.“ Wie ſtimmt das 
fi den Erklärungen der ſämmtlichen national⸗ 
iberalen Redner, daß man an den beſtehenden Heeres⸗ 
einrichtungen nicht rütteln dürfe und die Ent⸗ 
ſcheidung darüber ausſchließlich den militäriſchen 
Autoritäten zu überlaſſen habe? Wenn ein Candidat 
der Volkspartei oder der deutſch⸗freiſinnigen die 
zweijährige Dienſtzeit verlangt, wird er ſoſort zu 
den Reichsfeinden geworfen; Herrn Sander gegen⸗ 
über, dem die Nationalliberalen keinen Candidaten 
gegenüberzuſtellen wagen, erklärten ſie, n er trotz 
ſeines Votums für zweijährige Dienſtzeit die 
nationale und liberale Sache in gewohnter richtiger 
Weiſe vertreten werde. Recht bezeichnend! 

* Der Staatsrath von Elſaß-Lothringen 
wird am 7. Oktober behufs Berathung des Ent⸗ 


wurfs des Landeshaushaltsetats für 1885/86 zu 


einer Sitzung zuſammentreten. — Vor uns liegt die 
erſte Nummer der „Landeszeitung für Elſaß⸗ 
Lothringen“, „herausgegeben“, wie es am Kopfe 
des Blattes heißt, „im Auftrage des Miniſteriums.“ 
Als Wende Redacteur zeichnet derſelhe 
Herr Jacobi, deſſen Thätigkeit in der „Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Zeitung“ dem Landesausſchuſſe die 
Veranlaſſung bot, die Subvention aus dem Landes⸗ 
ſäckel erheblich herabzuſetzen und ſo das Blatt zum 
Eingehen zu zwingen. i 5 
Hamburg, 3. Oktbr. Als Reichstagscandidaten 
der hieſigen deutſch-freiſinnigen Partei find in 
einer geſtern abgehaltenen Sitzung der Vertrauens⸗ 
männer der genannten Partei für den erſten Wahl⸗ 
kreis Herr Sauer (von der Firma Sauer u. Jacoby), 
für den zweiten Wahlkreis die Herren Adloff und 
Dr. Barth (Berlin) aufgeſtellt worden. Da die 
beiden letztgenannten Herren je eine faſt gleiche 
Stimmenzahl der Vertrauensmänner erhielten, 
ſtatutengemäß aber, wenn ein re Can⸗ 
didat mehr als ein Viertheil der Stimmen auf ſich 
vereinigt, derſelbe der Wählerſchaft vorgeft 
werden muß, ſo müſſen beide Herren der 
vorgeſchlagen werden. — Für den dritten 
candidirt 8 f Ree. — 


2 *. 


n de Hälfte dieſe 
in der norwegiſchen Haup ine aufzuſchl 
e Paar befindet ſich auf 0 
reiſe von England; Kronprinz Guſtav wird ſich in 


Amſterdam einer Maſſagecur unterwerfen, wogegen 


die Kronprinzeſſin wahrſcheinlich direct in die 
Heimath zurückkehrt. Am königlichen Hofe wird 
vorausſichtlich in dieſem Jahre noch die König in 
von Rumänien eintreffen, um der Aufführung 


einer Oper, deren Text von ihr geſchrieben worden 


iſt, beizuwohnen. 


eg über das Meer genommen haben. 


ihren ! 1 
Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, 5. Oktober. 


Einſicht der Wahlliſten. Da nur noch am 
Montag und Dienſtag die Reichstags⸗Wahlliſten auf 
dem J. Bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus⸗ 
liegen, erinnern wir nochmals daran, daß nur 
ge der Ausübung ſeines Wahlrechts ficher 
er überzeugt hat, daß ſein Name auch in 
der Liſte (und zwar dort, wo er vor dem 1. Oktober 
gewohnt hat) verzeichnet iſt. Seitens der Gegen⸗ 


blers derſelben zu 
ſette ns unſerer 


Derjeni 
iſt, der fi 


Abe 
Bel 


a 


ift 
ein 
Schnaps mitgebracht werden darf, was im Intereſſe 

gefordert 
aumes mit 

enommen 
zu dieſem Zwecke 


der einzigen Beſchränkung unterworfen, da 


der Aufrechterhaltung der Ordnung. 
werden 1 Vie Ausstattung des 95 
Bänken, Tiſchen ꝛc. ſoll pan in Angriff 
werden, da die Abegg⸗Stiftung die 

erforderlichen Mittel bewilligt hat. 


u machen, ebendaſel 
ſtelle einzurichten a ) 
eber, welche Arbeiter brauchen, wie 


Die 


haben. 
das 


Sache 
da 


Bureau am Morgen 


die Thätigkeit 


Die Auswanderung hat in dieſem Jahre 
wieder abgenommen, indem bis zum 1. September 
nur 16 840 Perſonen gegen 24850 und 42 705 der 
entſprechenden Periode der Jahre 1883 und 1882 


Nächſtdem benbichtig der Vorſtand den Verſuch 

ſteine Arbeitsvermittelungs⸗ 
an welche ſich ſowohl a. 
auch 
rbeiter, die Beſchäftigung wünſchen, zu wenden 
i is N derartig Rt 
geöffne 
und ein bis zwei Stunden offen gehalten wird. 
Arbeitgeber ſowohl wie Arbeiter finden ſich ein und 
des anweſenden Bureaubeamten 
wird darin beſtehen, erſteren einen paſſenden Mann, 
letzteren einen geeigneten Dienſt für den Tag zu be⸗ 


ſorgen. Die neue Einrichtung kann natürlich nur 
gedeihen, wenn ſich die Arbeitgeber dafür intereſſiren 
und möglichſt ſchon Abends vorher in den Brief⸗ 
kaſten des Bureaus einen Zettel, welcher ihre 
Wünſche enthält, werfen, ſo daß der Beamte ſchon, 
wenn er Morgens kommt, einen Ueberblick erhält, 
wie viel und welche Art Arbeiter gebraucht 
werden. Arbeitgebern, die es wünſchen, 
werden gedruckte Schemata ubergeben wer⸗ 
den, welche ſie nur auszufüllen haben. 
Was andererſeits die mo. anbetrifft, Jo wird 
der Beamte über die ſich Meldenden eine Liſte an⸗ 
legen müſſen, in welcher vermerkt wird, zu welcher 
Be bi deng ſich Jeder am beſten eignet. Es liegt 
nicht in der Abſicht, die Arbeitnehmer zu den 
nicht ganz unbedeutenden Koſten der Einrichtung 
Nene le ſie ſollen ſich derſelben umſonſt be⸗ 
dienen können; das Einzige, was von ihnen ver⸗ 
langt wird, if, daß wenn fie einen Tag Be Sal 
tigung erhalten haben und den nächſten Tag Arbeit 
uchend wieder zum Bureau kommen, fie eine kurze 
eſcheinigung von dem letzten Arbeitgeber darüber, 
daß ſie ſich auch wirklich zu der vom Bureau ihnen 
3 Arbeit eingefunden haben, mitbringen. 
Es kann nicht verlangt werden, daß ſich das Bureau 
die große Mühe der Unterbringung des Arbeiters iebt, 
wenn derſelbe ſchließlich von der mei einen 
Gebrauch macht. Die Unterhandlungen, welche über 
die Einrichtung des Bureaus mit dem der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe kundigen Inſpector des Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungsvereins gepflogen wurden, ſind zum Abſchluß 
gelangt. Uebertriebene Erwartungen darf man 
natürlich an das neue Inſtitut, welches ſich nur ganz 
allmählich nach den gewonnenen Erfahrungen ent⸗ 
wickeln kann, nicht knüpfen — ein „Recht auf Arbeit“ 
wird Niemandem gewährleiſtet, mehr Arbeit kann 
auch künſtlich nicht geſchaffen werden, dagegen 
wird der ordentliche Mann, der arbeiten möchte und 
keine Arbeit ſelbſt findet, wiſſen, wohin er ſich zu 
wenden hat, um 5 erfahren, ob und wo Arbeiter 
gewünſcht werden. 
-g- Militäriſches. Es wird unſern Leſern die eigen⸗ 
thümliche Uniformirung eines Theils der hieſigen 
Infanterietruppen aufgefallen fein. Der blonſen⸗ 
artige Rock, welchen im Juli hier zuerſt die Landwehr 
robirte und den jetzt auch Mannschaften der Linien⸗ 
nfanterie tragen, wird bei der ganzen Armee und zwar 
bei allen Waffengattungen eingeführt werden. Durch die 
Farben der Achſelklappen auf der Blouſe werden dieſelben 
ich von einander unterſcheiden. So 15 die hellblaue 
Farbe derſelben durchweg für die ganze Infanterie ein⸗ 
geführt. Der bisherige Waffenrock wird jedoch nicht 
verworfen, ſondern verbleibt als Sonntagsrock und für 
Paradezwecke. ie Maunſchaften tragen das neue 
Uniformſtück ſehr gern, da daſſelbe eine viel freiere Be⸗ 
wegung geſtattet und ebenſo warm wie der Waffenrock 
iſt. Daß die Blouſe beſonders kleidſam iſt, kann man 
allerdings nicht behaupten, das Auge des ſtrammen 
preußiſchen Soldaten kann ſich nur ſchwer daran ge⸗ 
wöhnen. Das ganze 128. Regiment iſt bereits mit dem 
neuen Kleidungsſtück verſehen. ; 
gagement. Die neueſte Nummer der „Deutſchen 
8 Buhnengenoffenſchaft⸗ führt als engagirt für das Berliner 
Wallnertheater Frl. O. Manteuffel von Danzig auf 
(vermuthlich nach Schluß der hieſigen Saiſon). 
»Muſikaliſches. Von Herrn Pr. Fuchs, welcher wie 
bekannt neuerdings im Verlage von A. W. Kafemann 
die erſten zwei Theile ſeines Buches: „Die Zukunft des 
muſtkaliſchen Vortrages“, herausgegeben hat, iſt im 
leichen Verlage eine Broſchüre unter der Preſſe „Die 
Freiheit des Vortrages nicht gefährdet durch die Me⸗ 
thode der Phraſirung; zur Abwehr an der Schwelle“, 
welche dazu beſtimmt iſt, das hier und da hervortretende 
orurtheil zu widerlegen, als wenn es mit der perſön⸗ 
en Auffaſſung und der Poeſie des Vortrages nichts 
t wäre, falls die Methode chdränge. Die Bro⸗ 


ie 


en im Portr von der Socets 
in Wien ausgeſtellt. Es find Porträts in Oel auf 
wand nach Aber nn gearbeitet. Namentlich frap⸗ 
Bi wirft der K 


hotographie mit Angabe der Haar-, Augen⸗ und Teint⸗ 
arben gemalt iſt. Nicht weniger wirkungsvoll ſind die 
beiden anderen Bilder, ein Damen⸗ und ein Kinderkopf. 
Der Chef des Wiener Etabliſſements, Hr. Friedrich 
Bergmann, weilt hier (Hotel du Nord) für kurze Zeit 
ich ilch zu . gewünſchte Auskunft mündlich oder 
riftlich zu ertheilen. FE 
8— Schwurgericht. Wegen Mißhandlung an eklagt, 
erſchien geſtern ferner der Arbeiter Hermann Siebert 
von hier auf der Anklagebank. Die Sache iſt bereits vor 
dem Schöffengericht zur Verhandlung gekommen, welches 
ilch für unzuſtändig erklärte, da daſſelbe in der dem 
Siebert zur Laſt gelegten Handlung das Moment der 
Fefe erblickte. In dem Saufe Ochſengaſſe Nr. 7, 
woſelbſt Siebert wohnte, entſtand am 12. April zwiſchen 
einer . dort wohnenden, übel berufenen weih⸗ 
lichen Perſon und dem Fleiſcher Bambuſch ein Streit 
wegen einer Geldforderung an den Letzteren, in welchen 
ſich der Angeklagte mischte, indem er, als B. 
das Verlangen ſeiner Mitbewohnerin ablehnte, dem B. 
mit einem ſog. Ochſenziemer einen Schlag über den 
Kopf verſetzte, der ihm eine erhebliche Verletzung zufügte. 
Dieſe Mißhandlung giebt Siebert zu, behauptet aber, 
daß er den Bambuſch nur aus ſeiner Wohnung habe 
treiben wollen. 5 
agent der F ang 7 Ba ae 
Angeklagte zu 2½ Monat Gefängniß verurxthei ‚ 
welche Strafe als durch die Unterſuchungshaft verbüßt 


erachtet wurde. 7 Fa, 
ücksfall. In der. Papierfabrik in Groß⸗ 
Bobltau berungläkte das dreijährige Kind des Arbeiters 
3. dadurch, daß es in einem Augenblick, wo es unbe: 
wacht war, mit der rechten Hand in eine, . kam. 
Es erlitt ſo ſchwere Derlegun en, daß es ſofort per 
1 —5 ins Diakoniſſen⸗Krankenhaus zu Danzig geſchafft 
werden mußte. . i 


Neuer 75. urm. Der auf der Werft von 
F. Devrient u. Co. hierſelbſt erbaute eiſerne Leucht⸗ 

thurm für die ihrer Vollendung entgeneh gehende neue 

Nordermoole zu Memel ift per Schiff 

und wird gegenwärtig aufgestellt. Der Thurm ha 

die Conſtruction wie die Pillauer Leuchtbaalee 

f * Der Kaiſer hat beſtimmt, daß einer- der neu an 
E 
Straße“ beigelegt werde. N 2 } 

f en Ber, 3. W 7 diele wir war 
in ſeiner Wohnun ends, mit jener.‘ ö 

Streit gerathen mb bedrohte dieselbe mit einem Stocke. 
ie Frau ihm in deſſen eine 


e warf i — ne brennende 
La ie in der Han an den Die 
Lampe ae — die brennende ae Mrande 

über den Kellner, ſo daß er beträchtliche Brand⸗ 

wunden am ganzen Körper erlitt, welche nach mehr⸗ 
tägigen fürchterlichen Qualen feinen Tod herbeiführten. 

Am nächſten Mittwoch wird die | 
liche Abnahme der neuen Eiſenbahnſtrecke 

Brangdede Manne ſtattfindenn. 

eee ee 
eitens der freiſinnigen Partei der frühere 
ittergutsbeſitzer Seydel⸗Cbelchen als Reichstags⸗ 

Candidat aufgeſtellt. 


Vermiſchtes. 5 
* Die Marlitt foll, wie jetzt vielfach erwähnt wird, 
shehem — Opernjängerin geweſen jein, . Bei der erſten 
ufführung don Meyerbeers „Prophet! au der Hof⸗ 
bühne zu Sondershauſen im April 1850 trat Fräulein 
Eugenie John, die nachmalige bekannte Romandichterin 


äulein John war ein Schützling der re terenden 
ürſtin von A „hatte in 
ondershauſen die höhere Töchterſchule beſucht und war 
dann auf Koſten der genannten Fürſtin, einer Prinzeſſin 
von Ho ne Deinen, in Wien zur Concert⸗ und 
Bühnenſängerin ausgebildet worden. Als die Künſtlerin 


opf Eugen Richters, der nach einer 


Die Geſchworenen erkannten nur auf 


dort angelangt & 


0 1877 119%, Erie⸗ 5 5 
ed Cen ral. Ache Da , Chicago-Nort Wa 
Aten 5 , Niet hoe-Meien e eee . 
5 u artenburger J Actien 39% ,. Northern Pacific ered = Actien 43. 
erlins der Name „Marienburger 0 155 Pacific⸗ 


wirthin in 


Kopf, Die 
rand 


die landespolizei⸗ 


E. Marlitt, als Fides mit künſtleriſchem Erfolge auf. 


A 


N. 
dieſen Beruf wegen Schwerhörigkeit aufgeben mußte, 
wurde ſie Vorleſerin und Rae leiterin der 5 4 
fees e 1865 wine fie ſich auaflehlih des 
chriftſtelleriſchen Thätigkeit. 

. Rund um den Genfer See (180 Kilom) ritt 
dieſer Tage ein Velocipediſt in 9 Stunden 25 Min. 
Ein gewöhnlicher Perſonenzug fährt eine gleiche Strecke 
in 5% bis 6 Stunden. = ; 

4. London, 2. Okt. Es iſt im Plane, in Briftol 
nächſtes Jahr eine Ausſtellung von weiblichen 
Arbeiten abzuhalten, welche die Betheiligung engliſcher 
Frauen an den verſchiedenen Industriezweigen illuſtriren 
ſoll. Verbunden mit dieſer Ausſtellung wird eine Samm- | 
lung antiker Nadelarbeiten und anderer, die Beſchäftigung 
von Frauen in vergangenen Zeiten illuſtrirender Gegen 
Ber: ſowie eine Galerie von Portrits hervorragender 

rauen ſein. N 

In Dubliner Gaiety Be fand am Mittwoch 
Abend, anläßlich einer Au 2 von Sullivan 's 
nautiſcher Oper „Her Mafeſtys 11 Pinafore, 
eine antienglülche Kundgebung ftatt. Als das Couplet 
„He is an Englisbman.“ (Er tft ein Engländer) geſungen 
wurde, brach lautes Ziſchen aus, welches der plans 
der Loyalen nicht zu unterdrücken vermochte. — Die 
Faſanenjagd wurde am 1. d. in England und Schott- 
land mit günſtigen Ausſichten eröffnet. a 

„1. Oktober. In der Kirche Saint Noche 
fand heute, an dem 200. Todestage jerre Cor⸗ 
neille!s, wo der Dichter auch begraben iſt, ein feier⸗ 
licher Trauergottesdienſt ſtatt, zu dem von Seiten des 
Pfarrers der genannten Kirche, dem Abbs Millaut, be⸗ 
ſondere Einladungen ergangen waren. Die Kirche war 
vollſtändig ſchwarz ausgeſchlagen und mit dem Wappen 
Corneille's geſchmückt; desgleichen war das von dem 
damaligen Herzog von Orleans und ſpäteren König 
Ludwig Philipp geſpendete Medaillon mit der Inſchrift: 
„Pierre Corneille, n6 uen le 6 Juin Mort 
& Paris, Rue d' Argenteuil le ler Octobre 1684 est in- 
hume dans cette öglise. — Erie& en 1821“ ſchwarz drapirt 
und trug die akademiſchen Palmen. Ein prachtvoller 
Katafalk war im Mittelſchiffe aufgeſtellt worden. 
Während der Meſſe wurden verſchiedene Muſikſtücke 
ſowohl von Künſtlern der großen Oper als auch von 
dent, denen zu Gehör gebracht. Der Unterrichts⸗ 
miniſter Fallieres war durch ſeinen Privatſecretär, die 
franzöſiſche Akademie durch Xavier Marmier, Baiſſier, 
Alexandre Dumas und Camille Doucet, die Akademie 
der ſchönen Künſte durch Guillaume und Delaborde 
vertreten. Neben den noch lebenden Nachkommen 
Corneille's bemerkte man auch eine große Anzahl 
Künſtler des Theatre francais, mit ihrem Director an 
der Spitze, und zahlreiche Journaliſten. 

* Auf der Bahn von 4 nach Paris iſt ein 
ſchwerer Mord: und Raubanfall verübt worden. 
Als am 29. September der Zug um II Uhr in Axfenilles 
ankam, fand man in einem Wagen dritter Klaſſe einen 
Reiſenden, der durch 5 en ſſch ß fürchterlich zugerichtet 
war. Zwei Aerzte haben ſich ſofort ſeiner angenommen 
und hoffen ihn, trotz der Gefährlichkeit feiner Ver⸗ 
letzungen, noch zu retten. Der Uuglückliche, Frederic 
Lebrun, iſt Steuereinnehmer und hatte 8000 Fr. bei ſich, 
um ſie an die Hauptkaſſe abzuliefern. Der einzige Mit⸗ 
reiſende hat ihn zwiſchen Saint Girand zund Arfenilles 
angefallen und ihm das Geld abgenommen, mit dem er 
während der Fahrt aus dem Wagen geſprungen iſt. 


Witten ene 8. 

Das Oktober heft von „Unſere Zeit“ (heraus⸗ 
gegeben von R. v. Gottſchall. Verlag von F. A. 
Brockhaus, Leipzig) enthält: Bismarcks Daheim in 
Friedrichsruh; — Lenz im Herbſt, Novelle von Auguſt 
Schneegans (Schluß); — Heinrich Laube, von Gottſchall; 
Ueber die Einheit der Naturkräfte im Univerſum, von 
M. Wilh. Meyer; — Der Shakeſpeare⸗ und Bacon⸗ 
Streit, von Dr. Karl Müller⸗Mylias; — Der Congo 
und ſein Stromgebiet II.; — Eine Reiſe durch Littauen 
nach Rußland und Riga, von J. v. Dorneth III.; — 


‚Ueber Nachtblumen und ihr Leben, von Max Willkomm. 


Chronik der Gegenwart; Revue der Erd⸗ und Völker⸗ 
kunde und Politiſche Revne. 2 


be = Wolle. 


An 
1 


D ern 


of der 8 Markt: und 
Nürnberg, 2. tober. te guten arkt⸗ un 
Gebirgshopfen waren geſucht und ſind alle, größten⸗ 
theils zu unverändertem Courſe übernommen worden. In 
ürtemberger, Elſäſſer und Hallertauer Hopfen war ftiller 
Verkehr bei vermehrtem Angebot und nach unveränderten 
otirungen. Die Tendenz des Marktes iſt abgeſchwächt. 
Heutige Notirungen: prima Markthopfen 95—105 &, 
mittel 8288 „, geringe — 4, prima Gebirgs⸗ 
hopfen 112—120 , mittel 100-105 , Aiſchgründer 
prima 120—125 4, mittel 105—110 4, Würtemberger 
prima 128—130 4, mittel 115—118 Kl. Hallertauer 
prima 1287130 „, mittel 115—118 &, Badiſche prima 
128130 , mittel 115—118 4, Elſäſſer prima 128 
130 &, mittel 115—118 , Poſener prima 128—135 M 


147,75, Pardubitzer 148,75 
thalbahn 182,00, Eliſabeth⸗Bahn 231.75, Kronprim 


Deutſche Plätze 59,75, Londoner Wechſel 121,65, Pariſer 
Wechſel 4800 Amſterd. Wechſel 100.20, Napoleons 9,67, 
Dukaten 5,76, Marhroten 59,50 15 uknoten 1,93%, 
Silbercoupons 100,00, Tranman 1200, Tabalsactien 


Stbt.. (Schluß ⸗ C n 
d ee 
rausfers 484; Wechſel auf Paris 5,23%4, 4% fu 


Louisville und 
Actien 53% , 


Schiffs⸗Liſte. 
Oktober. — Wind: N. 3 
SD.), Domke, ‚Newcaftle, 
Guter. 
Kleie. 
und 
ria, 
Sunderland, 
William, 


i Neu 


S land; Holz. 
Seandes und eh in Sic 


0 t usſchluß der f 
Verantwortliche Negele Der Zeitung, be it tg olgenden 


allaſt. 
Barske, 


J. A. Heeſe, käniglich Ber ut, t 
erſtraße 87, hat für die be innende Saiſon wiederum 
feln mit Bon vorzüglichen 


3 auf dieſes elegant ausgeſtattete 


und 

anufacturwaaren, Confection, Tüchern, Decken, Weiß⸗ 
waaren, Spitzen, Möbel -Cretons, Gardinen, Teppichen. 
Päuferjtoffen_u. ſ. w aufmerkſam zu machen. Die Hand: 
lung J. A. Heeſe, Berlin, Leipzigerſtraße 87, verſendet 
dieſes Preisbuch auf Wunſch gratis und franco. 


„habe ich unter anderen Erfahrungen auch die gemacht, daß es nur 
„durch billige Preiſe möglich iſt, die Weinfabrikation zu vernichten! 
„Ich ne alſo lange dafür gejorgt, daß trotz Bhnllorera mit 

„doppeltem Eifer neue Reben in Frankreich gepflanzt wurden. 
„Während der Zeit, wo ich mit Spannung das Reſultat meiner Bemühungen 
„erwartete, um Naturweine zu billigen Preiſen wieder erhalten zu können, 
„babe ich meine Weine, ſowie billige Piquette⸗Weine, unter dem Vorbehalt 
„meiner bekannten Erklärung geführt, um wenigſtens während dieſer Zeit 
„Durch ein billiges, wenn - nicht ganz Natur, doch rein und geſundes 
„Produkt der gefährlichen, geſundheitsſchädlichen Weinfabrikation die Spitze 
„mit Vortheil bieten zu können. 

„„Wie meine Gegner dieſen Fall ausgenützt haben, um mich in jeder 
„Hinſicht zu verdächtigen, iſt genügend bekannt und bewies auch am beſten, 
„daß ich den Nagel auf den Kopf getroffen hatte, indem ich bei dem großen 
„Mangel an billigen Naturweinen die viel billigeren Piquette⸗Weine ver⸗ 
„kaufte. Gleichzeitig diene Denjenigen, die dieſen Verläumdungen Glauben 
„ſchenkten zur Nachricht, daß der Verkau dieſer Piquette⸗ Weine vielen 
„armen und reichen Leuten, welche auf „Wein“ nicht viel Geld zu ver: 
„wenden hatten oder verwenden wollten, von großem Nutzen geweſen iſt 
„und dazu beigetragen hat, die Zeit abzuwarten, wo ich wieder in der 
Heck lem würde, ausſchließlich und nur reinen billigen Naturwein zu 
„berkaufen. 


Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen!!! 


„Es iſt mir von jetzt ab wieder möglich, nur ausſchließlich chemiſch 
„unterſuchte, garantirte, reine, ungegypſte franzöſiſche Naturweine, d. h. 


ächten Traubensaft 


N. 1876, wo ich den Kampf gegen die Weinfabrikation unternommen, 


Zur gefälligen Beachtung! 


„von ME. an pro Liter zu verkaufen, was unglaublich erſcheinen mag, 
„aber Thatſache iſt. 

„Ich führe alſo keine ſ. g. verbeſſerten, mit Waſſer, Zucker u. ſ. w. 
„verſetzten, verdünnten, auch keine mundrecht, del gemachten Weine! 
„Ich führe auch nicht f. g. ächte Bordeaux Weine, welche ſehr wohl ächt 
„aus Bordeaux ſtammen, daſelbſt aber auch ächt fabricirt — und mit was? 
„— fein. können; ich führe auch nicht |. g. preiswerthe Weine, welche 
„meiſtentheils nur für den Verkäufer preiswerth ſind; ſondern, meinem 
„Gwecke treu bleibend, dieſe obengenannten Weine, ſowie jede Wein⸗ 
Di. rikation und jede Weinfälſchung mit aller Energie und unter dem 
„Wohlwollen des geehrten, a e ſtets zu bekämpfen, führe und ver⸗ 
„kaufe ich nur und ausſchließlich meine chemiſch unterſuchten, reinen, unge⸗ 
„gypſten, gefunden franzöſiſchen Naturweine, d. 


ächten Traubensaft 


„aus welchen heutzutage — wenn nicht leider aus etwas ganz anderem als 
„Traubenſaft — ein großer Theil von 0 g. Bordeaux ꝛc. (daſelbſt oder wo 
„anders) künſtlich hergeſtellt, d. h. verbeſſert, verſchnitten, mundrecht gemacht 
„und dann ed. unter hochllingenden Namen zu hohen Preiſen verkauft wird. 

„Die Cholera, welche ſich in Seankeeih 8 hat, iſt zum 
„größten Theil deu ſchlechten Getränken zuzuſchreiben, welche dort unter 
„dem Namen Wein verkauft werden, dieſes aber in den, meiſten Fällen 
„nur den Namen nach ſind; ja oft nichts anderes, als ein Gebräu, das 
„mit Fuchſin, Anilin u. ſ. w. gefärbt, mit Gyps, Alaun hell u. flaſchenreif 
„gemacht iſt u. ſ. w., erſetzt dort den Naturwein, weil ſich meine Lands⸗ 
„leute durchaus nicht gewöhnen wollen, die Phyllorera, xeſp. den geringeren 
„Ertrag der Ernte in Betracht zu ziehen, ondern heute für den Naturwein 
„nicht mehr, als den alten Preis von früheren, mit reich geſegneten 


Berlin, den 1. October 1884. 


„Ernten begünſtigter Jahre, bezahlen wollen. Zu dieſem Preis kann 
„man aber heute keinen Naturwein, d. h. Traubenſäfte erhalten, und be⸗ 
„kommt man ſomit dafür, wie oben geſagt, ein eventuell giftiges Gemiſch! 
„Daher auch die u Daher wurden auch ſofort bei der Entſtehung 
„derſelben ſeitens der Behörden die Beſitzer großer Geſchäfte, Fabriken ꝛc. 
„erſucht, ihren Angeſtellten vor Allem nur gefunbe Getränke zu verab⸗ 
„reichen reſp. zu verſchaffen helfen, was zur Folge hatte, daß laut officieller 
„Bekanntmachung der Conſum des Naturweines in Marſeille im Laufe 
„weniger Monate den des Vorjahres in demſelben Zeitraume um 
e mit anch ch Willkür Stets gleichmäß N 

„Naturwein iſt nicht ein na illkür ſte eichmäßig zuſammen⸗ 
„aeitelltes Fabrikat, ſondern Product der ſelbſt ſchaffenden Nanu, deshalb 
„nicht immer gleich in Farbe oder Geſchmack, ſtets aber geſunder und 
„beſſer in ſeinem primitiven und natürlichen Zuſtand, als verbeflerter, 
„gegypſter, entgypſter, mundrecht oder wer weiß womit kryſtallſchön 
„gemachter Wein. N 9 ? 

„Wer alſo feine Geſundheit ſchonen, epidemiſche und fonftige Krank⸗ 
„heiten, wie Gicht, Rheumatismus, Bruſt⸗, Magen⸗, r. und Blut⸗ 
„krankheiten Kopfſchmerzen u. ſ. w. vermeiden, eventuell ohne große Koſten, 
„wie weite Reife nach Bädern ꝛc., auf natürlichem Wege heilen will, der 
„trinke nur ausſchließlich: Meine chemiſch unterſuchten, garantirten, reinen, 
„ungen gen, gefunden franzöſiſchen Naturpeine. x ? 

Mein ſtets reelles Unternehmen der Gunſt des wohllöbl. Publikums 

beſtens empfohlen haltend, zeichnet mit Hochachtung 


Oswald Nier, 


a Hoflieferant — Ritter hoher Orden, x 25 
Alleiniger Beſitzer der Weinhandlung „Aux Caves de France“. 


kr ; — — > 4 Erſtes und Haupt⸗Geſchäft: — Berlin C. — Wallſtraßte 25. 
2. Geſchäft in Berlin W 3. Geſchäft in Berlin W.: 4. Geſchäff in Berlin NW.: 5. Geſchäft in Berlin W.: 5. Geſchäft in Berlin G.: 7. Geſchäft in Berlin N.:: 5. Geſchäft in Berlin N.: 
Leipziger Str. 11. Potsdamer Str. 1340, Friedrichſtr. 103, Jerufalemer Str. 48, Alexanderſtr. 51, | ein er Str. Eye um ar. 133. — 
nahe dem Generalpoſtamt. nahe dem Potsdamer Platz. nahe d. Weidendammer Br. nahe dem Dönhoffs⸗Platz. am Alexanderplatz. nahe dem Roſenthaler Thor. | nahe d. Oranienburger Thor. 


ock, Hopfenmarkt 14. 


Halle 4. S., Gr. Steinſtr. 63, Brüderſtr. 7. Leipzig, Reichſtraße 5. Noſt 
Stettin, Kl. Domſtraße 5. 


Hannover, Oſterſtraße 89. Poſen, Alter Markt 84, Eing. Schloßſtr. 
Königsberg in Pr., Münzſtraße 27. Potsdam, Kaiſerſtraße 1. 


Hundegaſſe 116. 


1. Geſchäft: Ohlauerſtraße 79. | Danzig, Langgaſſe 24. 
Caſſel, St. Martinsplatz 1. Dresden, Wilsdrufferſtraße 43. 


Ausführl. Illuſtr. Pr.⸗Courant 1, Ltr. 1 Ltr. 
auf Verl. gratis u. franco. L A 


Ich garantire nur für ſolche Flaſchen, welche mit nachſtehendem Siegelabdrucke meinen 
eigenen Namen — tragen (ſiehe E Abbildung) — verſchloſſen ſind, Aeg Syſtem, 
welches Garantie zur amtlichen Unterfuchung gewährt, während Capſeln, — mögen dieſelben auch 
ſchöne, goldene oder farbige ſein! i i 


Jedes beliebige Quantum 


wird gerne verſandt. Preis⸗Conrant. 


1 Korke — wenn auch mit eingebranntem Namen verſehen Minerve, roth titlich 5 
Etiquettes — wenn auch mit hochklingendem Namen oder alten Jahrgängen verzeichnet — dur aus Garrigue oth, appetitlich „ . . . » FF 50111 — 
keine Garantie mit ſich bringen, was das geehrte Publikum im 8 Intereſſe wohl an Claireite, vu und weiß namen V 90 n 0 8 
— . e dadurch Jeden auen Se 3 du Rhone, roth, naturmild und Verdauung befördernd e —12/— 
für die Reinheit feiner Waaren zu 1 wie Ding res, roth, naturſüß; weiß, mild; als Deſſertwein und Kranken ſehr empfohlen 201 240 


ſtets gethan habe und halten werde. Baisse, weiß, natürſüß; ächter Muscattrauben⸗Geſchmack . 


bern jede face Auf ira jede Ateau Bagatelle, roth, feurig, kräftig 


Ohäteau des deux Tours, roth und weiß, feines Naturbouquet 


Garantie-Marke 


a 

So 
ee 

E 

o 


boshafte Verdächtigung zu vermeiden, ſowie um durch dieſe Muscat pronti NC a“ 3 
raſche Wiedereinführung meines früheren Syſtems: aus⸗ Cognac, b ehr alt ene Er Schnitt 20 3 3 8 
ſchließlich nur reinen, ungegypſten, chemiſch unterſuchten Malaga und Madere, alt, ſpan. Ligueurs⸗ Weine * 2140 480 


Hasbehe Naturwein zu verkaufen, und bei der großen 
Ausdehnung meines Geſchäftes keinen einzigen Lag zu ver⸗ 
lieren, erkläre ich zugleich und ganz ausdrücklich, daß ich meinen Kunden gegenüber bis Ende 
October d. J. bereit ſein werde, die event. noch mit meinem früheren Namensſiegel verſchloſſenen, 
alſo unter den Bedingungen meines Preis⸗Courants Nr. 34 gekauften Flaſchen jederzeit auf Wach 
gerne umzutauſchen! 


Bei Abnahme ſämmtlicher obigen Sorten in Gebinden, von ca. 20 Litern an wird Gebinde 
nicht berechnet. 


„Obus“ blane oder rosé ½ Fl. M 2,50 
BGU // a  » 


. 
Garantirter ächter franzöſiſcher 


5 . Yı Fl. & 4,50 
Natur⸗Champagner. 


1/1 Fl. & 6,— 


ene, „24 Gewerbe. und Handels⸗Schult für Frauen] 
und Mädchen in Danzig. 


denfPrinsen Wil. 
Das neue Schuljahr beginnt am 13. dieſes Monats. 

Zur i Pore von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Aus⸗ 
kunft wird die ! 8 der Schule, Fräulein Elisabeth Solger, am 
8., 9. und 10. d. Mts. von 11— 1 Uhr im Schul⸗Lokale, Joßengaſſe Nr. 65, 
bereit ſein. (1631 


Den Empfang 8 perſpalich gewählten 
Neuheiten für die Herbst- 


und Winter-Saison 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


ahanna Gerner, Gr. Wullmebergaſſe 26. 


Anfertigung von Damen-Costumes. 


Jessor Maas, 


Schöne, großbeeri: 
blaue (ſogenanute Och 


„ 
Anga „ee 
täglich in friſcher 


billigſt en gros und ai 
Anger. Weintranben-Kiederinge von 


F. Desser, 


Welzergaſſe (Fiſcherthor Nr. 6.) 
Ebendaſelbſt ein größerer Poſten 
leere Weintrauben Körbe billig zu 
verkaufen. 2 
Verſende nach außerhalb einen 
Poſtkorb Weintrauben a 10 Pfund 
anco gegen Nachnahme für M 4. 


eee 
für Jahnleidende. 


Ich wohne jetzt Langgaſſe 53, Ein⸗ 
N Due Pentlergafe Nr. 9. Sprechſtun⸗ 
n von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


L. E. Schröder. 
Salons 


bas Curatorium. 


S Di 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 


und französischen Literatur versehenen 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 


Journal-Lesezirkel be | 
meinem Manufactur⸗ und Leinen⸗ 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich, — Prospeote Geſchäft ſofort oder 1. November cr. 
gratis Stealt, ; (1891 
’ 


Ein junger Mann, 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. Josef Woelk 


A. Soheinert in Danzig. (9461 


Wiener Biumenhalle 
Gustav Kohls. 


Zeige meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum Danzig's 
und Umgegend die Verlegung meines Hauptgeſchäftes von 1 5 nach 
anzig, große Wollwebergaſſe 19, im früheren Geſchäfts Locale des Herrn 
Jul na Weberlein, ganz ergebenft an. Und bitte in meinem neuen 
Unternehmen mir das alte Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren. 
1962) Hochachtungsvoll Gustav Kohls. 


Für mei m 5 

Fur mein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 

Heſchäft ſuche i f 

Heldt Me, ch ſof. eventl. zum 
zwei tüchtige Verkäufer. 
Offerten nebſt Angabe d. Gehalts⸗ 

aufprüche, Photographie u. Original⸗ 

Zeugniſſe find zu richten au 
Herrmann Friedländer, 

Modebazar Marienwerder. 


‚Auf dem Dominium Sch 
bei Wundichow in Pommern wird 


[Gardinen, Tricotagen für 

Damen und Herren, Rettfedern 

und Daunen zu räumen, haben wir 
die Preiſe bedeutend ermäßigt 


zum Hnarj neiden und empfehlen: Haupt⸗Geſchäft: 1. Filiale: 5 2. Filiale: Ka — 
Friſiren u. Raſireu. Hanfleinen in Weben von 33 ½ Meter, a 14, 15, 16 bis 20 M Seoie Beiweberne — S Seen — N Hauslehrer 


Schutz 


nements a Dtzd. 3 K bei ſaub 
Marke. 


ſchneller Bedienung. ( d 


ſchwer, 32 bis 36 &. 


ere 
1966 do. 0. extra 
Bielefelder Leinen a Stück 23, 24, 26 bis 40 . 


(Seminariſt) geſucht. 


2 M* 8 
Julius Balsam, Geklärte Prima-Oreas a Stück 26, 28, 30 bis 36 K. der — 5 > eg. > 
kenleinen, extra breit, a Meter 1,20, 1,40, 1,80, 2 baltsbedingung gegen 


reie Station 
einzuſenden. 1858 


Ein junger Mann, 


Jung eit jetzt beendet hat 
und 2 Jahre im Öfficier-Cafino: 5 
Hber⸗Ordonanz geweſen iſt, dem gute 
Kur zur Seite ftehen, wünſcht eine 

telle als Diener od sdiener. 
Gefällige Offerten bitte unter 1981 
in der Kiten dieſer Zeitung ein⸗ 


zurei 


Ein junger Kaufmaun ſucht ei 

C 

i u 5 

fe mit Preisangabe 25 1 1955 
e 


r Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


ine für Geiſt und Körper gewiſſen⸗ 
E hafte Peuſion für 1—2 Madden 
wird gütigſt nachgewieſen durch Frau 
Dr. tt. Johannisgaſſe von 1 dis 
2 Uhr Mittags und durch 
Stadtverordneten Philipp, N 
waſſer. I 1385 


Der von den Herren u 

22 in Miet f geha E ’ 
nterraum im „Stephan⸗ 

Aveicher“ (nr 


g AM 
Bezugleinen, bo. a Meter 2, 2,10 bis 2,50 A 
Inlatte ne zu Unterbetten a Meter 1.25. 1,50 bis 2 4 
Bunte Ba Oberbetten a Meter von E0 u an. 


Wattfel > 

‘ Ta ckon von A. 1,75 an. 
On montücher t. Damen u. Herren a Dtzd v. & 1.80 au. 
Damenhemden engem Bein a Stück von A. 2,75 an. 

achth — RT don A 1,25 an. 

f Kinderhemden den Ng. a Stuck von & 1.75 an. 
Hemdentuoh, 'Shirting en. ran 
Messorhand a und Dowlias a Meter von 30 J an. 

'Orsas-Han d 5 7 ne „ ] LORIRI TI AREER NEAR 
Zwirnhandtücher den 48 . Ka a 
Oroas-Handtücher, a Ta 

do: 5 9. 4 ere alitäten 
htücher in verihiedenen Größen du, 4 Ded. 7. 
ee ast-Bedecke m 3 — Id am: 


Friſtur des Stadt⸗Theaters, 
Nr. 


7, Scharrmachergaſſe Nr. 2 
gewährt ‚grösste Erleichterung | 
beim Plätten u. enthält alle er- | 
forderlichen Zusätze zur siche- 
ren Herstellung von blondend 
weisser, gleichmässig steifer 
und sogenannter Glauzwäsche. 
Ueberall vorrätbi f 
5 A ber Tarton von 1 K. 


Vor⸗ 
Ver⸗ 
(1958 


1 


da 


de. ebleicht, von 80 2 an, 
Floneile in berſchicbenen Farben a Meter von 1 4 1 

Beinkloider für 1 
Camisois in Wolle von 2, 
ern A , 1,25 


‚on. Veränderungen der St 
alten Steven fertige HiNkafet Wesch 
echte Zeichentinte u Fl. 73,3. (1997 
d eee 25, 2 Kr 
50 Briefmarken für | m Hermann 
# * 


sofort : 
Alle eden, 2 f. 2 Lane (1856 | Stotp in Pomm., Schmiebeftrahe 65. 
e Io an 


20 ie d 
f zu un potheker F. S N — äft nebſt Schneide: 
alle verschieden, ada, bi regel, r lögeſchäft nebſt } 
Sap. Indien, Ohili, Jaga, Brachwg, | jeh & Pitschel T müſle lug der fog einen 
Austral;, Sardin-, Ruwän., Spanien, 2 Eein junger Mann ſucht in einem . - iſt v 1. Apri FR 
Getanialmaaren = Engtos = Geſchäft jungen ann, . 2 en. deen a pe 
Stellung a (1953 der in der Holzbranche ſeine Lehrzeit] melden Langenmarkt38,1 Tr. i. Comtoir. 
FTT 


Piet. ete. R. Wierin g, Hamburg, 
Volontär. ex: 


Pelzarbeit finden. dauernde Be: 
ſcheſtgung bei (1893 
Bloch, 


Wäſche⸗Fabril. 


29 Langgaſſe 29. 


2 fette Bullen Meirath t , 
2 ette B v. 2000 b. 900 000 Tölt 

ullen |Heirath abend de | n d 
gte, Wale b fe, ge geen E e Be 
man. olan ver | Sriebuclin 65 Herb, f. Damen gratis. ee 


Offerten mit Angabe der Gais: 


Goerbersdorf 
Schriftliche Offerten werden er⸗ N 5 au 


U 
Pensionat Wendt. 
& i ; 4 bbin, Rügenwalde. 
Kaufmänniſchen Verein „ Hanſa⸗ he 5 
BER Danzig. 


Aufnahme für Kinder und junge 
Einen Lehrling (od. nächfter Nähe) e. Wohnung 


NVädchen bis zu 16 Jahren. Strenge 
HBeaüfſſchtigung der Kur. Unterricht. 
Beſte Empfehlungen. Proſpecte. Eintritt per 
zum sofortigen Eintri t von 5—6 Zimmern ꝛc. . 
3 8 Pace r Tiegenhof, 2 Etagen) zu mietb. 9. 4 R 
Manufactur- und K rennen 
Geſchäft. SEE 


ohnungs 
Zum 1. April event. frü 5 
in d. Wollweber⸗ od. a 


Ein Lehrling m. g. Schulb. find. in 

m. Poſam.⸗, Kurzw.⸗Eng.⸗ u. Det. 
‚Seid. fof. Stell. Station im Haufe. 
. D. Tietz, Friedeberg (Neumark). 


urzwaaren⸗ 
1758 


4. 
IE 
IN 55 
2 8 A 
Be 
wa 
S 
52 
5 
2 5 
88 
2 
= 
8 


— Pr 


Geſtern um 12 Uhr 3 
mein lieber Mann, der Hofbefi 


tzer 
Julius Mön 


öller in Folge einer 


Unterleibsentzündung im Alter von 
45 Jahren ſanft san 9 (1983 
Gnojau, den 4. October 1884. 

Ida Möller, 
geb. V. Knoblauch. 


Dr. Ziem, 
Spezial-Arzt für 2 
Augen⸗, Ohren, Naſen⸗ 
und Halskraukheiten 
Langgaſſe Nr. 3. 
Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr. 


zu Sprechen 4½—6 Uhr Nachm. 
Dr. med Heldt, Trauengaſſe 9 


Meine 
ſchwediſche Heil⸗ 
Gymnaſtik 
befindet ſich vom 4. October er ab 
Poggenpfuhl 11, 


1 Treppe. 
Zur Rückſprache und Annahme 


von Patienten din ich bajelbfi 
vom 4 October ab täglich bereit. 
Auswärtige Patienten erhalten 
auf Wunſch vollſtändige Per ſion 
incl. Logis während der Dauer 
der Behandlung. (8 


Oetavle Wästfelt. 


Vorbereitung 
für Sexta. 


Der Wintercurſus beginnt Montag, 
den 13. October. Meldungen neuer 
Schüler nehme ich am 10. u. 11. Octbr., 
Vormittags 10—1 Uhr entgegen. 

Luise Mannhardt. 

Poggenpfuhl Nr. 77. (1788 
Franzöſiſchen Privat⸗Unterricht 
ertheilt (1863 
Anna Spittel, 
EEE Jopengaſſe 32 II.. 
Zu ſprechen an Wochentagen zwiſchen 
11 und 2 Uhr. 


Bertha Orlovius, 
Geſang⸗Lehrerin, 
Frauengaſſe Nr. 22, 3 Tr. 


7. r Ü nene 
anz-Unterricht. 
Der Unterricht der Unter- 

zeichneten beginnt den 15. Oct. 
d. J. u, nehme ich Anmeldungen in 
meiner Wohnung, Gerbergasse 2, 
1-Tr., in den Stunden von 11 bis 
4 Uhr entgegen (1978 
Luise Fricke, 
Tanzlehrerin u. gepr. Turnlehrerin. 


Federbeſätze, 
couleurte Spitzen 


in Wolle und Seide 
empfiehlt (1946 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe Nr. 4, 


II. Albrecht, 


f Schloſſermeiſter, 
sy Schießſtange 11. 


1 5 


1 — 
u „ 2 
0 58 
— — — 2 - — — 
A 


un Dre 2 
NN 


Fabrik 
ſchmiedeeiſ. Grab⸗ 


gitter u. Ornamente. 
Preiſe bannt — ſtehen 


Filzhüte 
modernifirt, wäſcht u. färbt ſchnell 
und ant (850 


August Hoffmann, 
Strohhntfabrik, Heil. Geiſtg. 26. 


Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 
Rathenower u. Pariſer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 


billigen Preiſen im optiſchen 
Inſtitut von (831 


Bormfeldt & Salemski. 


D men werden in und gußer dem 
Hauſe friſirt Junkergaſſe 7. 
Appell. 


„Montag, den 6. er., Abends 
8 Uhr, im „Deutſchen Haus“. (1823 


ft} 


Mein reich ällnstrirtes Preisbuch, 
ten 


enthal 
is Verzeichniss 


Neuheiten 
für Herbst ‚und Winter 


n 

seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- u. baum« 
wollenen Kleiderstoffen für Haus und Promenad?», 
wie zu Gesellschafts- und Ballzweeker; Flanelten, 
Futterstoffen; Sammeten, Plüschen, Veiveim, glatt 
und gemustert; Paletöts, Mäntelo, Regenwänteln, 
Mergenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern. P'!aida; 
Spitzen, Spitzen - Stoffen jeder Art, Rüschen, 
Schleifen; Cravatten, Cachenez und Schirmen für 
Damen und Herren, Heise-, Schlaf- u. Bettdecken; 

Höbel-Cretonnes, Gardinen, Tisch-Decken, 

Teppichen, Läuferstoffen etc. ete. 
ist erschienen 
und wird auf Wunsch gratis und franco zugesandt. 


J. A. Heese, 


Berlin. 5, Leipziger sterne ss. Berlin. 


Proben, Modebilder u. feste Aufträge von 20 Mk an postfrei. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Kaiſers 
und Königs. 


Freitag, d. 10. October er., Abends 7 Uhr, 
in der St. Peiri⸗Kirche 


5 CONCERT = 


des Königl. Domchors zu Berlin 
(24 Knaben und 12 Herren) 
unter Leitung ſeines Directors 
Herrn Profeſſor von Hertzberg 
und gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Maxkull. 


Texte zu den Chorgeſängen a 20 Pf. 
Es findet hier nur dies eine Concert ſtatt. 


Billets zu numerirten Sitzplätzen a 3 % u. 2 2,50 , zu Stehplätzen a 2 4 
find bei Constantin Ziemssen, Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung, 
5 Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, zu haben. 


Das Concert des Domchors im großen Remter in Marienburg 
findet Donnerſtag, den 9. October cr. Nachmittags 3 Uhr, ftatt. Billets 
a 3 und a 2 A bei Herrn Buchhändler IL. Giesow in Marienburg. 


Gardinen 


in nur dauerhaften Qualitäten. 


Rouleaux, 
Portieren-Stoffe, 
Tischdecken 


empfehlen 


zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 
63. Ennaggafle 63. 


BEE Parifer Modellhüte 


garnirte und ungarnirte 


Filz⸗, Chenille⸗ und Sammet Hüte 
für Damen, Mädchen und Knaben, 
fowie ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon in 


1 Pub⸗ u. Weißwaaren 
in größter Auswahl 


zu den 
ſolideſten Preiſen. 


Die x 
Hamburger Kaffee⸗Lagerei 


verbunden mit 


Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei auf Gas 


nach neueſtem Syſtem 


empfiehlt von ihren fortwährend eintreffenden directen Bezügen aus neuer 


Ernte zu bedentend ermäßigten Preiſen: 


LT 0» noch per Pfd. 0,70 , geröftet per Pfd. 0,85 . 
Guatemala 75855 - 0,80 = : „ 2. 10: 
grün J een - 0,90 = 1,10 = 
gelb. Jaua . . . . . = 1,00 ': : „ € 
Eee Wr See van -: 1,00 = : : : 120 = 
„ A ER „1,10 , 2 s 140 
ff. großb. Ceylon 1,20 = : 1,50 : 
ff. braun Menado 1,30 = 1,60 - 


Auf Wunſch meiner geehrten Kunden wird 
auf der neuen Röſtmaſchine mit 5 9 pro Pfund Aufſchlag geröftet. 


S. Berent, Danzig, 


neben der Hauptwache. 


Agenten 


ſicherung wollen ſchleunigſt ihre Adr. 
in der Exped. d. Ztg. unter Nr. 1874 
einreichen. 


jedes Pfund Kaffee fofort 
(1872 


Eine Kindergärtnerin 


für eine ländliche Gebäude⸗Feuerver⸗ 2. Cl., welche Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
igfi Stellung, am liebſten auf dem Lande. 
Gef. Adr. mit etwaigen Bedingungen 
unter Nr. 1970 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
188485. 


erſchienene und von mir perſönlich gewählte 


Neuheiten 


ſind in größter und geſchmackvollſter Auswahl eingetroffen 
und erlaube ich mir auf meine Collection neueſter und 
gediegendſter | 


Modell- Hüte, 


welche zur gefälligen Anſicht und Wahl ausgeſtellt find, 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 50 


[Georg Kickhöfen, Langgaſſe 58. 


Sümmtliche 


W 


„ „„ 


Ueberzieher⸗ und Anzugſtoffe, ſtarke waſchüchte 
Buckskins zu Kraben⸗Anzügen, Unterkleider, 
Reiſe⸗ u. Pferdedecken, Schlafröcke, Strickweſten 


empfehle zu billigen feſten Preiſen. 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


NB. Anfertigung von Herren⸗Garderobe und Wäſche unter meiner Garantie. (1965 


— * 


Dampf-Dresch-Apparate 


Ruston, Proctor & Co., Lincoln (England). 


dem in neuerer Zeit 
empfohlenen 


Einkurbel- 
System, 


bei weitem vorzuziehen, 


Bewährtes | * 
Zweikurbel- ar: 
System 


mit schwerer eiserner 
Trommel, 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. Bestes Material. Absolut reiner 


Drusch. Einfache Construction. Geringer Kohlenverbrauch. 


2 5 
E, Wagner, Danzig, General-Agent. 
Reser vetheile stets auf Lager. 
Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


Danziger 


Grfang:Derein. 


129 4 


in größter Auswahl und neueſten Deſſins, 


Borden und Decorations: Artikel 


jeden Styls em̃pfiehlt zu billigſten Preiſen 


S. Bernstein, Hundegaſſe 125, 
3 ſchrägüber der Feuerwehr. 

Fabrik amerikanisch. Holz- alousien 
und Schaufenster-Rouleaux. 


Wachs⸗Teppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. 
Anker, nad auswärts, jutort france WB (1932 


Unſer Lager elegantefter und dauerhafteſter 
Regenſchirme (eigener Fabrik) iſt wieder in allen 


Neuheiten 


auf's Reichhaltigſte aſſortirt und konnten wir, 
nachdem die Preiſe der Woll⸗ und Seidenſtoffe 
bedeutend herabgegangen 


Restaurant Hotel d’Dliva 
Holzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt heute Abend: 


schön Biere vom Pass, 


owie eine 


reichhaltige Speisekarte 


zu auffallend ſoliden Preiſen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 
1931] A. Schroeder. 


fle kran 
ea 


General-Verfammlung 


Montag, den 6. October 1884, 
Abends 6 Uhr, 


im „Kaiserhof“. 


e 
8 
—— 


eine erhebliche Preisermäßigun 
unſeres Fabrikats eintreten laſſen. 


Vir verkaufen von jetzt ab: Seidene Regenſchirme mit feinſten 
Ses gat per Stuck % 4,50 bis 4 6, ſchwerſte Lyoner und Crefelder Seide, 


5 Tagesordnung: 
n Satin eroise, Satin de chine, Double face und üdte 1 ; 
Warantie-Scide, mit hocheleg anter Ausſtattung, von „ 8 bis 13,50, Kinder⸗ 1. Bericht der Reviioven >> 
Regenſchirme von „ 1 an, Negenſchirme in ſchwarz für Damen und Herren, 1882/83 und Ertbeilung der 


„ 1,50, Halbwollen⸗Zanella von „ 2,50 an, Alpacca, Velour, Cloth, 
Zanella double, Victoria (rein Wolle), 8 und 12 theilig von & 3,50 bis 5,50. 2. 


Gloria⸗hiegenſchirme von 5 


Reparaturen und Bezüge werden in unſerer Reparaturen⸗Werkſtatt m 
1 


"Michaelis & Deutschland, Schirmfabrik, 


Michaelis 
27, Langgaſſe 27 und 11, Langebrücke 11. 


Ungefärbtes Kameelhaar⸗Stricgarn 
owie daraus angefertigte 

Tri „ Unterjaden, 
Amel 83 e stahl ftet3 vorräthig. 


2 De 1 des Vorſtandes. 
3. Beſchlußfaſſung über die Uebun⸗ 
Marl an. be uns Aufübrungen. 

Um  pünktliches Erſcheinen der 
activen und paſſiven Mitglieder erſucht. 
er Vorſtand. 


Freundschaflicher 6 


Mittwoch, den 8. Oetbr. er.: 


Erſtes großes 
% \ N 
Famillen-Concert, 
ausgeführt vom Danziger Solo⸗ 
Septett (Direction Wolf). 
Anfang 7½ Uhr. Entree 20 . 
NB. Dieſe Concerte finden jedem 
Mittwoch ftatt. 7 0888 
Geina uw er Rabbiner 
r. Werner. 


Gustav Jaeger ſchreibt: „Ich kann Jedem mit 
En ie daraus angefertigten Stoffe 


rof. 
ut iffen die Kameelwolle, reſp. \ 
als pas Incruchmfte und folgerichtig das Geſündeſte was es giebt, 


(1930 


Langenmarkt 2. 


empfehlen. 


Paul Rudolphy, 


Mehrere Mitglieder pe bieſigen 
Synagogen Gemeinde bitten Herrn 


„ TE ee eee eee, ee eee eee e eee 
14 Dr. Werner höflichſt, die geſtern 

Grun U 8⸗ er au Vormittag in d. Weinberger Synagoge 

2 gehaltene, ergr Feu „ ab 

M „ den 6. October e, Nachmittags von 4— 5 Uhr, werde ich im | Predigt dem Der zu übergeben, 
Auftrage det Perten Teſtamentg- Bollſtreder das zur Kleubſchen Maclogmafle | deſſen Umtoften, von den Bittfiellern 


gebörige Grundfiülck auf das Bereitwilligſte getragen werden 
Jopengaſſe Nr. 50 


ellen es Herrn Dr. Werner 
ee den porausſichtlich guten Er⸗ 
lös zu wohlthätigen Zwecken zu ver⸗ 

in öffentlicher Lieitation au Ort und Stelle an den Meifibietenden verkaufen. 

Daſſelbe iſt täglich zu beſichtigen, und find die Bedingungen in meinem Bureau 

ein uſeben, werden auch im Termine bekannt gemacht. Bietmnas + C87 


wenden 
i 
000 Mark. 
J. Kretschmer. 


Wir bitten nochmals dies Geſuch 
(1980 
Anctivnator, Heil. Geiſtgaſſe 52. 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 14865 der 


Deutſchland. 
»Schiffsbewegungen. (Das Datum vor dem 
Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Ab⸗ 
ang von dort.) Kanonenboot „Adler“ 17/9. 
: ieren 19/9. 24/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
— Kanonenboot „Albatroß“ 24/6. Sidney. Beab⸗ 
ſichtigte am 1/8. nach Apia zu gehen. (Poſtſtation; 
Sidney Auſtralien].) — Glattdeck⸗Corvette „Ariadne 
Aatien Wilhelmshaven. — Kanonenboot 
„Cyelo „Poſtſtation: Wilhelmshaven. — Kanonen⸗ 
boot „Drache“ Poſtſtation: Curhaven. — Gedeckte 
Corvette „Eliſabeth“ 14/8. Capſtadt 21/8. (Poſt⸗ 
ftation: Yokohama.) — Panzer⸗Corvette „Hanſa“ 
Poſtſtation: Kiel. — Kanonenboot „Hyäne“ 6/9. 
idney 28/9. (Poſtſtation: Sidney fon 80 9 
— Kanonenboot „Iltis“ 20/7. Canton. (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong.) — Gedeckte Corvette „Leipzig“ 
St. Vincent 21/9. (Poſtſtation: Plymouth.) — 
Aviſo „Loreley“ 8/9. Kavak 13 9. 13/9. Buyukdere 
17/9. 21/9. Smyrna. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) 
— Glattdeck⸗Corvette „Marie“ 5/8. San Joſe 9/8. 
nach Callao. (Poſtſtation: Sidney Auſtralien]. — 
Kanonenboot „Möwe“ 10/8. Gabun 13,8. Letzte 
Nachricht aus Eloby vom 15/8. (Poſtſtation: 
Madeira.) — Kanonenboot „Nautilus“ 30/7. 
Shanghai 13,8. nach Tientſin. (Poſtſtation Hong⸗ 
au Glattdeck⸗Corvette „Nymphe“ 29,8. 
Madeira 3/9. oder 4/9. 11/9. St. Vincent (Cap 
Verds) 23/9. (Poſtſtation: Bahia [Brafilien,] — 
Gedeckte Corvette 0 Adalbert“ 28/7. Nagaſaki 
29/7. 31/7. Wooſung. Nagaſaki 25/9. (Poſtſtation: 
Panama.) — Brigg „Rover“ Poſtſtation Kiel. — 
Gedeckte Corvette „Stoſch“ 25/7. Nagaſaki 26/7. 
28/7. Wooſung 11/8. 11/8. Shanghai. (Poſtſtation: 
gengtong,) — Brigg „Undine“ Poſtſtation Kiel. — 
Kanonenboot „Wolf“ 8/8. Angra Pequena 10/8. 
11/8. Port d'Ilheo (Sandwich Hafen) 13/8. Walfiſch⸗ 
bay 14/8. 14/8. Swakop 14/8. 15/8. Croß Bay 15/8. 
23/8. Jamestown (St. Helena) 24/8. 13/9. St. 
Vincent (Cap Verds) 21/9. 


Belgien. en 

Brüſſel, 30. Septbr. Die Schulver hältniſſe 

im Lande geſtalten ſich immer trauriger und ver⸗ 
worrener. Die großen Städte, jetzt auch Namur, 
ſuchen die vom Miniſter aufgehobenen Anſtalten 
auf Communalkoſten weiter zu erhalten; aber in 
den übrigen Städten und Ortſchaften ſieht es ſehr 
trübe aus. In Saint Nicolas, dem Wahlort des 
in fla Malou, der größten Stadt (nä l Gent) 
in Oſtflandern, die 27 000 Einwohner zählt, fällt 
nicht nur die Mittelſchule, ſondern der Communal⸗ 
rath hat auch die Fortbildungsſchulen, Kindergarten⸗ 
ſchulen und ſämmtliche öffenkliche Communalſchulen, 
mit Ausnahme einer Knaben⸗ und Mädchenſchule, 
deren Lehrer das . Gehalt, 1200 Francs, 
en, Degen 14 clericale, 


richtung der Republik ein. Der 
di heftig en Artitel gegen den 
täglich n zeigt an, d 


hre Sache verfechten. 


England. e 
A. London, 2. Oktober. Das ſüdafrikaniſche 
Comité hielt am Montag unter dem Vorſitze von 
1 W ter fol 
auf Antrag des Exminiſters W. E. Forſter folgende 
— gefaßt t „Im Hinblick auf die in 
Betſchuana and in dem unter britiſchen Schutz 
geſte ten Territorium verübten Ausſchreitungen 
und Morde iſt dieſes Comite der Meinung, daß es 
die gebieteriſche Pflicht der Regierung iſt, die Ord⸗ 
nung in dieſem Lande aufrecht zu halten und 


Ziehung vom 8 
an 


Bekanntmachung. 


Der Concurs aber den Nachlaß 
des Kaufmanns Joſeph Mannhei 
— iſt u: Schlußvertheilung. 5 


endigt und daher aufgehoben. 
Sanıct, den 24. September 1884. 
önigl. Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


In Sachen des Concurſes der 


F. Wöhlert'ſchen Maſchinen⸗ 
bau-Anftalt u. Eiſengießerei⸗Actien⸗ 

e in Liquidation hat der 
Gläubiger ⸗Ausſchuß beſchloſſen, die 
Vertretung der Partial⸗Obligationen⸗ 
Beſitzer im Concurſe, ſoweit dieſelben 
nicht ſelbſt in der Lage ſind, ihre 


übernehmen un 
Beſitzer von 


curſe bis 


illiam Me. Arthur eine Schung, in welcher! 


Leben und Eigenthum 17 


— nen urn 


Intereſſen wahrzunehmen, koſtenfrei zu 
fordern die Herren 
Partial = Obligationen, 
welche davon Gebrauch machen wollen, 
auf, ihren Beſitz unter 
der Stücke und Couponsbogen an 
Herrn Banquier Theodor 
Rosenstock bier, Mohren- 
traße Nr. 56, zu ſenden, welcher die 
Anmeldung bewirken wird. 

3 wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Anmeldung zum Con⸗ 
f zum 15. 
erfolgen hat; der Prüfungstermin findet 
am 18. November cr. ftatt. 

Berlin, den 3. October 1884. 


A. Sieg, 
gerichtlicher Verwalter der Maße 


Danzig, 5. Oktober 1884. 


! N zu zu ſchützen. Ferner 
dringt dieſes Comité, in Anbetracht der Umstände, 
daß dem Angriffe auf die Betſchuana⸗Eingeborenen 
Drohungen vorangingen, die ein Beamter der 
Regierung des Transvaals übermittelte, und daß 
die an dem Angriff und der Ermordung 
Mr. Bethell's, eines Engländers und Chefs der 
britiſchen Grenzpolizei, betheiligt geweſene Streit— 
kraft aus dem Transvaal in ſchreiender Verletzung 
der Vertragsverbindlichkeiten dieſes Staates abge⸗ 
ſandt wurde, in die Regierung, unverzüglich 
Schritte zu ergreifen, um eine gehörige Beob⸗ 
achtung der Convention zu ſichern und durch 
Vindicirung der Autorität der Krone die Ehre der 
Nation — zu erhalten und deren Pflichten zu 


erfüllen.“ 
5 rankrei ch 

. Paris, 2. Oktober. Die Miniſter haben be⸗ 
ſchloſſen, daß der Kriegsminiſter dem Finanzminiſter 
einen rn der alten Lvoner Feſtungswerke 
abtreten ſolle, damit derſelbe die auf 2 Mill. Fres. 
veranſchlagten Werke abtragen laſſe, um den brot⸗ 
loſen Arbeitern Verdienſt zu verſchaffen. Die 
Arbeiten ſollen unverzüglich begonnen werden. — 
Wie hieſige Blätter mittheilen, hat man das für die 
Mobilmachung der Reiterei beſtimmte Pferde⸗ 

eſchirr im April in den Garniſonen von Paris, 

erſailles, Saint Germain und Rambouillet geprüft 
und es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß die zu 
demfelben verwandten Stoffe jo jchlecht > und 
die Arbeit jo mangelhaft 1 daß man es bei einem 
ede gebrauchen kann. Die Vorräthe an 
Pferdege ſchirr, die ſich in den militäriſchen Maga⸗ 
zinen befinden und Millionen gekoſtet, werden erſetzt 
werden müſſen. Die Sache wird vorausſichtlich 
vor die Kammern kommen. 


Rußland 
Petersburg, 1. Oktbr. Der „Graſhdanin“ be⸗ 
richtet die Nachricht, daß zuständigen Ortes die 
Zahl der elaſſiſchen Gymnaſien als eine der 
Anzahl der Univerſitäten nicht entſprechende, d. h. 
das Bedürfnit überſteigende betrachtet und demzu⸗ 
folge dieſelbe n werden ſoll. Dafür 
ſollen dann techniſche und Gewerbeſchulen 
dreier Kategorien in ganz Rußland in größerer 
Anzahl begründet werden. Die Studenten⸗ 
unruhen in Kiew haben hier NE peinlich be⸗ 
rührt. Nach Allem, was man über dieſelben er⸗ 
fährt, iſt das Betragen der Studenten durchaus zu 
verurtheilen. Der Zündſtoff, der unter den jungen 
Leuten immer angehäuft iſt, bedarf nur einer 
kleinen Berührung und die Exploſion iſt da. Die 
Regierung befolgt ſeit einigen Jahren das 
Prinzip, ein Eingreifen der Polizei möglichſt zu 
vermeiden, weil erfahrungsmäßig die Erbitterung 
der Studenten dadurch nur ah as wird. In den 
meiſten Fällen geſchieht es aber doch, weil die 
Studenten zu wenig Zutrauen in die gcademiſchen 
Lehrer 1 en und der Einfluß derſelben demnach 
nur ein ſehr geringer iſt. Außerdem nehmen die 


ung 
ität. 


Standesamt. 


Vom 4. Oktober. 
Geburten: Fa una dam Oskar Cieskowski, 
See a 2 7 Wi 8 S. Arb. Eduard 
S „ — Arb. S Sue 44 
meiſter Rudolf Grund, 22 an Yale 


— Kaufm. Win Hann⸗ 
mann, S. .. Tiſchlergeſ. Ferdinand Wien, x 85 
Tiſchlergeſ, Friedr. Bernkau, T. — Schneider Johann 


Rokicienskieh, S. — Schriftſetzer Salomon Guttmann, 


Verkaufsſtellen auch bei: J 


Freiwilliger Verkauf. 
Das dem Beſitzer Adolf Rundt in 
Klein Grünhof bei Mewe gehörige 
Hrundſtück beſtehend aus ca. 95 Hectar 
Acker- und Wiefenland, i. d. Niederung, 
mit im guten Zuſtande befindlichen Ge: 
bäuden, ſowie mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventar, lauf dem 
De befindet ſich auch, eine 
Käſerei], ſoll im Wege der freiwilligen 
Licitation 
am 27. Oetober d. J., 

10 Uhr Vormittags, 
| in Mewe . werden, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Nähere Auskunft über Bedingungen 

2. extheilt der Unterzeichnete. 

Mewe, den 1. October 1884. 


L. Neumeyer, 


Verwalter der Adolf Rundt'ſchen 
Concursmaſſe, [1870 


Jr 
Große Auction 
mit Kurzwaaren 
im Geſchäftslolale 
Fischmarkt No. 29. 

Am 6., 7, und 8. Det or 

Bormitans 5 3 br, de ‚nm 
rage urs = 

ern Block die Restbestände des 


Leopold'ſchen Konkurs Waaren⸗ 
lagers, beſtehend in 


garnirten u. ungarnirten 
Damenhüten, Blumen, 
u feid. Bändern, 
Knöpfen, Nähartikeln u. 
fertiger Garderobe ze. 


Einreichung 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Detober cr. Zahlung verſteigern. 
Petersson, 


Gerichte vollzieher, 


1901 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 


3 123, 124 , polniſcher zum Tranſit 114, 115 M, 
ruſſi 
* un ö er > 5 r t 
as | 113, 114 % re die Oktober inländiſcher 124% M 
Bf., 124 M d 116 M 


. L. 
Albert Haub. Kaufmann, Conſtantin Steffen, 
Franz Schäfer, Kaufmann, An der gr. Mühle Nr. 


T. — Sijenbahn-Wagenmeifter Paul Scholz, T. — 
Heefahrer Adolf Maſchke, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 
Anfgebote: Arbeiter Auguſt Julius Kowalewski in 
Beutnersdorf und Charlotte Krzensk daſelbſt. — Arb. 
Anton Cukrowski in Kl. Konojad und Julianng Urbanska 
daſelbſt. Kupferſchmied 2 skar Rudolf Paul Ernſt 
Bier um nna Marie Raguſe in Poln. Cekzin. — 
Reſerviſt Johann Kniec in Kl. Falkenau und Roſalie 
Klein daſelbſt. — Sergeant und Zahlmeiſter-Aſpirant 
Friedrich Eduard Rudolf Dicty und Johanna Ida 
Marie Bijohr. — Schloſſergeſelle Franz Wittke und 
Marianne 9 Itrich. — Victualienhändler Johann 
Guſtav Krauſe und Auguſte Charlotte Schrange. - 
an Johann Carl Scherwinski und Laura 
milie Witt. — Tiſchlergeſelle Friedrich Carl Krönke 
und ane 14 117 — Schneider Wilhelm Bartlewski 
und Rolalie Mathilde Woſciechowski. N 
Heirathen: Bernſteindrechsler Guſtap Wilhelm 
Weiner und Eliſe Antonie Gile witz. — Zimmergeſelle 
Sun Emil Keile Cr Ramm und Barbara Kukowski. 
— Schneidergeſelle Carl Hermann Buchecker und Wwe. 
Bertha Eliſabeth Omnitz, geb. Margis. — 
N Johann Carl Schwarz und Bertha Clara 
keyer. — Keſſelſchmiedegeſelle Carl David Chriſtof 
Mill und Regine Louiſe Herrmann. — Schuhmacher⸗ 
57 Stanislaus Szymanski und Laura Hulda 
chröder. — Photo ap Johann Carl Werner und 
Louiſe Wilhelmine Amalie Thiele. — Arbeiter Auguſt 
Kotz und Roſa Brix. f 
Todesfälle: S. d. Schiffers Emil Zank, 13 W. 
— S. d. Arb. Eduard Schröder, Yı Stunde. — ©. d. 
Arb. Friedrich Maſuhr, 1 J. — T. d. Schreibers Julius 
Raddatz, 2 J. — Unehel.: 1 ©. 


Arbeiter 


Danzig, den 3. Oktober. 5 

*,* Wochenbericht. Der Herbſt macht ſich durch 
kalte Temperatur am Tage und noch kältere in den 
Nächten fühlbar; der erwünſchte Regen fällt nur ſelten, 
öfters nur tropfenweiſe und iſt in größerem Maße ſehr 
nothwendig, wenn Saat: und Feldbeſtellungen noch vor 
Eintreten des Winters beendet werden follen. — Die 
Zufuhren zu unſerem Weizenmarkte waren klein, die 
Kaufluſt dagegen rege und dated Preiſe ſich nicht nur 
befeſtigt, ſondern find auch für die heſſeren und hellen 
Weizen etwas höher gegangen. Das Ausland giebt noch 
immer keine Veranlaſſung, die Kaufluſt allgemein zu machen. 
Bei einem Umſatze von ca. 1800 To: wurde bezahlt: 
Weizen inländiſcher Sommer: 132/36, 1328 134—140, 
138, roth 122/27, 129/308 133—138, 140, bunt 128/29, 
1288 137 , hellbunt 129/30, 128/29—134 142 —145, 
142—148 , hochbunt 129/30, 130/32, 130/359 145, 
145—148, 146-150 %, hochbunt und glaſig 132/344 
142150 , weiß 131, 1328 151, 153 /, polniſcher zum 
Tranſit bunt 123/27, 126/288 133—135, 139 4, hoch⸗ 
bunt 129/308 149 /, hellbunt 124/287 145 4, ruſſiſcher 
zum Tranſit roth 128/29—133, 133, 133/348 131—133, 
134½, 135 M, bunt 127, 127/28, 1288 135, 137,138 K, hell 
125/26 — 128/298 136 — 142 ,, hellbüunt 123/24 —1277 
131—135 , glaſig 124/25, 129/308 133, 139—140 K, 
hochbunt 130/318 148 M, hochbunt und glaſig 130/312 
150 , weiß 126/27, 1278 144, 150 % Regulirungs⸗ 
preis 130, 131, 1304, neue Uſancen 136, 137, 136 #M. 
Auf Lieferung er Oktober neue Uſancen 135%, 136 ½, 
136 M. be}, Yr September = Dftober neue Uſancen 
1351, % bez., Yr Oktober November neue Uſancen 
136½ , bez., 135½ , Bf., 135 HM Gd., Yr April⸗Mai 
146, 145 ½, 145, 146% „ bez., 146 M Bf., 145 M Gd., 
der Mai⸗Juni 147 M Bf., 146 M Gd. . 

‚Die Stimmung für Wogen war rt und find höhere 
Preiſe bezahlt worden. — Bei einem Umſatze von circa 
350 Tonnen wurde bezahlt: Jr 1208 inländiſcher 121, 


cher zum Tranſit 115 % Regulirungspreis 122, 
24 , 114, 115, 116. 


d., Tranſit 
ländiſcher 119, 
„ 92 April⸗Mai 


d. un 1550 0 
116 4 Gd., Yr Oktober⸗November in 
120½ ,. bez., 120 % Bf., 119% , Gd 


Tranſit 114 M Gd. — Erbſen loco inländiſche weiße 


Mittel⸗ 140, 146, 148 ,, feine graue 168 — Rübſen 
oco ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 198, 202, 217 HM. 
— Heddrich loco ruſſiſcher zum Tranſit 110, 108 M — 
Winterraps loco polniſcher zum Tranſit 241, 238 M; 

ommerraps loco ruſſiſcher zum Tranſit 222 “ verzollt. 
— Bon Spiritus trafen während der Woche circa 
30 000 Liter ein, die zu 47—46 M Yr 100 Liter und 
100 % Käufer fanden. — Die Zufuhren für die beiden 
Sprit⸗Fabriken betrugen ca. 160 000 Liter. Die Tendenz 
für Spiritus war eine weichende und ſind Verkäufe nach 


Preuß 


Muſik.⸗ und zianoforte⸗Handlung, Carl 


Geſellſchaft a. G. 


Potsdam. 


Errichtet 
1369 


6 Million Mk. Capital ⸗Verſicherungen für den 
für eine beſtimmte Lebensdauer. 


Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie 


N e 0 1 se 
et EN 40 y as 
Sen, ee 1 de 


Correspondenten 


| ar 


Weber die 


p Helfer Haar- Tinctur. 


Dieſes ausgezeichnete Cosmetik, wiſſenſchaftl u. amtlich geprüft, dient vor 
ſchlummernden Triebkraft, ſowie den im Abſterben 
begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben und ibnen den e 
Nährſtoff zuzuführen. Möge jeder Hagrleidende vertrauens ooll dieſe 5 
aare ſowie angehende Kahlbeit 
a beſeitigt, ſondern auch, wo nur die geringſte Keimfähigkeit noch vorhanden, 
5 — 2 rig Kahlköpfigen ihr 0 wieder verichafft, 15 8 vorzüglichften, 
en alſam u. 

ind gegen obige Uebel trotz aller Reclame völlig zul 3. — Obige Tinct. iſt in 
„Neumann, Laugenm 8. | Weinbergsbeſitzer Grünberg i. Schlefß 


allen Dingen der meift nur 
auwenden, welche nicht allein das Ausfallen der 


au er Wahrheit beruhenden Zeugniſſe erweiſen. Oele, 


Flac. zu 1, 2 und 3 M. in Danzig nur allein echt bei 


Weilandt, 2. 


Deutſche Lebens⸗Verſtcherungs⸗ 


Die Direction in Potsdam. 


In allen grösseren Städten, 
In Topfen à b, t, 4 u. A Pfd,ongl, 
die belden letzteren mit 

practischem Schraubenverschluss, 


für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, 
Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg. 


Brückner, Lampe & Co., Berlin C. nene Grünstr. U. 


dem Auslande, da unſere Offerten trotz des 


unziger Zeitung. 


Rückganges 


der Preiſe zu hoch find, nur ſelten zu Stande zu bringen. 


Magdeburg, 3. 


Zucker. 
Oktober. Rohzucker. Dem ſehr 


reichlichen Angebot ſtand im Laufe dieſer Woche nicht 


genügender 


Begehr 
Druck auf die 


gegenüber; der hierdurch geübte 


Preiſe wurde außerdem noch durch 


ungünſtige Nachrichten von den ausländiſchen Märkten 
verſtärkt, ſo daß Preiſe einem ferneren Rückgang von 
circa 80 9. unterlagen. Geſtern Mittag kam am Markte 
eine etwas günſtigere Strömung zur Geltung, in Folge 
deſſen paſſende, prompte Partien eine kleine Avance er⸗ 


zielten. 
etwas matter. 


Heute iſt die Stimmung jedoch bereits wieder 
Umgeſetzt 


wurde das ganz bedeutende 


Quantum von 332 000 Ctr. Rafſinirte Zucker. Brod⸗ 
zuckerverkäufe wurden im Laufe dieſer Woche nicht ge 
5 ot 


meldet. 


Von gemahlenen Zuckern blieb das Ange 


reichlich und fanden dieſelben zu unregelmäßigen, durch⸗ 


5 8 9 50 9. bis 1 M. | 
» beſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 


elaſſe, 
43 Be. 


excl. 


billigeren Preiſen Nehmer. 


Tonne, 2,80—3,30 , geringere 


Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42— 430 Be. 


excl. Tonne 2,20— 2,70 A4. 
zucker, incl. — 1, 
98 % 23,50 — 23,75 M, 
18,80 — 19,20 Kl, 
18,40 &, Ido. von 94 % — MH, 
Nachproducte, 
16,00 „ pro 50 Kilogr. Bei Poſten aus erſter 


do. II., über 
von 96 % 


bis 18,20 M, 
Würfelzucker 


IT 


Ab Stationen: Granulated⸗ 
über 98 4 24 M, 
Kornzucker, excl., 
do. von 95 % 18,10 

do. 880 Rendem. 17,90 
excl. 88—92 % 14,50 — 


Sam: 


Kryſtallzucker I., 


mit Kiſte 28,50 M, Gem. 


nade M. mit Faß 26,00 — 20,50 % Gem. Melis J. mit 
Faß 24,00 — 24,30 M, Farin, mit Faß, 20,00— 22,50 M. 


Kohlen und Eiſen. 


Düſſeldorf, 5 Oktober. (Börſen⸗Verein.) er MG, 


und Coaks. 


7,00—8,00 *,, Flammförderkohle 5,70—6,40 M, Stück⸗ 
kohle 7,50—9,00 A, halbgeſiebte Kohle 6,80—7,50 , 
Nußkohle 7,40 8,00 M, 
2,80—3,60 HM 
5,20 6,00 , Stüdfohle 7,00 8,00 HM, gewa 
kohle 30—90 Mm. 7,00 8,50 Kl, 
20—45 Mm. 6,50 — 7,50 &, gewaſchene Nußkohle 5— 
20 Mm. 5,50—6,20 M, 0 

4.40 % 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,50—5,60 M, 
5 940 11,50 M, Nußkohle 40—80 Mm. 9,50 
2,00 AM, 


Gruskohle 


bis 
Gruskohle 


loco 


112,00 , Feinkorneiſen 132,00 —135,00 „ — E. Bleche 
(Grun dpreiſe). Gewöhnliche Bleche 150,00—155,00 M, 
Keſſ elbleihe 10000 170,00 1, Feinbleche 155,00 —165,00 % 
Berechnung in % % 1000 Kilogr. und, wo nicht 

bemerkt, loco Werk. — Bei font ruhigem rg mehrt 
ſich die eig e 7 

erſandt erfuhr in den letzten Wochen durch 
mangelhafte Wagengeſtellung eine Beſchränkung. — Roh⸗ 
war etwas belebter bei fortdauernd gedrückten 
Nachfrage nach Blechen iſt geitiegen, jedoch 
it dem Verlangen kürzeſter Lieferzeit. Die 
Aufträgen Peerhanft Preiſe 
iſt eine Aufbeſſerung“ 


D ra 


kohlen, der 


eiſen 
Preiſen. Die 
noch immer m 
Feinblechwerke 


zeichnen. 


Verantwortliche Redaction der eitung, mit Ausſchl 
beſonders bezeichneten Theile: H. Auer g, mit Ausſchlu 


Theil, die Handels⸗ und Schi 1 ieh, 
U on Kafemann, a in Bands Klein — für den 


ECC ͤͥͤ ²˙¹§ RE TER ERTTERETE 


. bis 11. d. Mis. Große Breslauer Lotterie. 


Kaufm. u. Aubritant, C. Fröhlich, Barbier, Nöpergaffe W DL, Kaufmann, ‚Poggenpfubl 22 I. 


in Danzig, ſowie in der Expedition der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe 4. 


iellen 
nferatentheil: A. 


Activ Vermögen: 

Millionen Ml. 
Verſicherungsbeſtand: 56% Millionen Mk. Angeſammelte Reſerven: 
Todesfall ſowie 
Kinder⸗ und Ausſteuer⸗Ver⸗ 
erungen, Leibrenten und Alters⸗Verſicherungen unter coulanteſten 
eding ungen. Koftenfreie Auskantt ertheilen ſämmtliche Vertreter der 


unter 
Patent⸗Coaks 9,50 10,50 , Coaks 7,30—8,50 M, Klein⸗ 
Coaks 6,40 7,00 M.— B. Erze. Rohſpath 8,80 10,50 4, 
Geröſteter Spatheiſenſtein 12,00— 13,00 , Somoroſtro 
f. o. b. Rotterdam 13,00—13,50 AM, 
eiſenſtein, phosphorarm 10,00—10,50 , 
Rotheiſenſtein mit circa 50 4 
franco 8,50—9,50 M. — 0. Kobeifen. 
51,00—52,00 ,, weißſtrahliges Eiſen; rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Marken 1. 47,50 49,50 AM, rheiniſch⸗weſtfäliſche 
Marken (J. 43,00—46,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken 
Thomaseiſen 42,00 , Siegen⸗naſſauiſche Marken 46,00 
bis 48,00 4, Luxemburger Roheiſen 35,00—36,00 M, 
Holzkohlenroheiſen 69,00 77,50 4, deutſches Gießerei⸗ 
eiſen Nr. I. 63,00 — 65,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. II. 
58,00 59,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. TU, 52,00 — 
53,00 M, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
Ruhrort incl. Zoll 70,00 72,00 , engl. Roheiſen Nr. 3 
„Ruhrort 55,00— 55,50 , engl. Beſſemereiſen loco 
Verſchiffungshafen 43,50 —44,50 , ſpan. Beſſemereiſen 
Marke „Mudela“ eif Rotterdam 53,00—54,00 M, d 
1 Beſſemereiſen 50,00 —52,00 4 — 
(Grundpreiſe). 


: Herren une Herm. Lietzan; 
— Apotheker F. Hendewerk; Richard 
= Lenz, Brodbänkengaſſe; A. Faſt, 
= „ | Delicateßhandlung, H. Ent, Langen⸗ 
2» markt 32. (7795 
8 5 
2 91 Das 

92 8 

81:4 

=] Beltfedern-Zager, 

ser i 

a ern Ban 8 in * 

verſendet zollfrei gegen Na 

a nahme (wicht unter 10 8) * 
8.2 neue Betifedern für 60 
5 3 das Pfund, WE vorzüali 
* gute Sorte 1,25 M, ug 
er prima Halbdaunen nur 1.60 K 


inctur 


ommade 


Gaskohle 


Gas⸗ und Flammkohlen: 


Nußgruskohle 4,00 5,00 M, 
2. Fettkohlen: Förderkohle 
ſchene Nuß⸗ 

gewaſchene Nußkohle 


gewaſchene Coakskohle 4,00 — 


Nußkohle 20—40 Mm. 9,50—12,00 M, 


20 Mm. 2,20—3,00 #4 4. Coaks: 


Siegener Braun: 
Naſſauiſcher 
Raſenerze 


Eiſen — M, 
Spiegeleiſen la. 


eut⸗ 
0 D. Stabeiſen 
Gewöhnliches Stabeiſen 110,00 — 


Stiftdrahtanalität) 120,00—122, 


für ſeparirte Producte und Flamm⸗ 


alljährlich um dieſe Zeit mit 
Preiſe gedrückt. — Im Uebrigen 
der Geſchäftslage noch nicht zu ver⸗ 


der folgenden 
für den lokalen und provin⸗ 


apfe, Kaufmann, Weidengaſſe, 


| Ch. A. Pasteur’s 


Eſſig· Eſſenz 


von 


Max Elb, Dresden 


pur augenblicklichen Selbſtbereitung des 
eſten und vortheilhafteſten peiſe⸗ 
Eſſias und zuverläffigften Einmache⸗ 
11757 en oblen von ben 
e edicini i 
br ene eig, utoritäten als 
acon zu ein 
a . 1,25 K., 2 2 
1,50 K. Man hüte ſich vor Nach: 
ahmurgen! 
In Danzig allein echt zu haben bei 


Verpackaug zum Koft ig. 
Bei Abnabme von 50 Pfund 
5 * Rabatt. (9623 


Grünberger 


elde u. Kur- 
Trauben 


10 Pfd. Brutto 3 Mart 
verſendet 


A. Anschütz, 


60 4 
anders 


N 


* 


Pulsometer 
„Neuhaus 


dessen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Ver- 
gleichsversuchen 
constatirt ist, 
zeichnet sich be- 
sonders sus durch 
my seine stete Arbeits- 


KEN TRUE TR 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc 
hract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm 2. 


r 


bet im ſeiner 17,7 SEHEN foeben einen nenen, den 27. Jahr⸗ 


gang, reicher und ſchöner denn je ausgeſtattet. In jeder mit zahl⸗ 
reichen. prächtigen Bildern geſchmückten Nummer bietet dieſes 


weltbeliebte Journal der Familie wie dem Eiazelnen gediegene, 
bochinterefiante und vielſeitigſte Unterhaltunge⸗ und Bildungs. 
lectüre in faft unerſchöpflicher Fülle für nur 3 K. (Poſt 3,50) 
vierteljährlich für 13 Nummern, oder 50 3 für das halbmonatliche 
Großfolioheft. . a x 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poftämtern. Probe: 


Nummern gratis. 


8 


Spec. für Geſchlechts⸗ Haut, Frauen⸗ 
Unterleibsleid., Epilepſie, domöopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 
Von jetzt ab befindet ſich 
meine 
Privat⸗Schul 
zrivat⸗Schule 


zur Vorbereitung für Tertia in 


7 57 


dem Hauſe des Herrn Dr. * 777 zur 5 SWL, bereitschaft. seine 
a u a 2 2 Eiſerne Bettgeſtelle a 6.75 K, = Kinderwagen und Bettſtellen, 3ͤĩ ( I Aurverlässigkeit u 
Bach, Hundegaſſe 48. An: | 3 5 Eſerne Gartenmöbel eder Art, 3 38 uppenwagen, Schaukelpferde, S 388338 » in 
meldungen von Schülern werde 828 Fine Auen in Metalltränze, 2 85 eee und 3 rädr. 5 2 diebe und durch 
5 I N 228 ängematten, Seflel, S S8 tr gen, 25 ı 2 8 } 9978 
ich daſelbſt in meiner Wohnung LER 38 Koffer, Taſchen, Hutſchachteln, 3 1 Kinder⸗Fahrſtühle, Gummibälle, 8 ee” gay RR p 
täglich von 10 — 1 Uhr Vorm. . — year FR re ee S . 88 ekkte Leistung auf K 
< 228 8 hr 7 a — 42 M., 0 „ S = 8 3 ee N 9 
und 25 Uhr Nachm. ent⸗ 2 88 lumentiſche a 618 A. 1 27 Waſchtiſche a 1,5024 K, 1e lichen Proven beruhend. 
gegennehmen. = 2 Wagenlaternen a 6 bis 60 K., Straßenlaternen, 8 2 * Vogelkäfige a 1—54 ., S 88 88 1 Deutsch- engl. 
2 2 Strandſtühle, Petroleumkocher, er Lampions, Lampen, Laternen, 2 85 x Pul 80 N e F a rik 
RB. Zeitz, empfehlen in vorzüglicher Auswahl en gros & en detail 10 me 1 "rd g 
a ul EHEN Oertell & Hundius, NM. NEUHAUS, 


Berlin M. W. 
Alt-Moabit No, 104. 


Telegr. Adresse: Hydro, 
5 Berlin“. (4105 


EISTPTZILISFERE 
8 


Aecht Cyper-Vitriol 


zum Beizen des Weizens 


Comtoit und Wohnunz jetzt 


Horſtädt. Graben 65, l. 


Güter- Agent. a ee — — — nl a 
| nter Solidarhaft der ſämmtlichen 
ie Filiale J Mitglieder unferer Genoſſenſchaft 


der Fabrik für BA | nehm wir 


Läger Büttelhof 5 und 7, Eingang Langgaſſe 7272. 2 et. 
S jeder Art. Solideſte Fabrifate in vorzüglicher Auswahl zu billigen Preiſen. Holzſohlenſchuh⸗ und Pantoffel⸗Fabrik 
Schuhwaaren im Danziger he a (1799 


T 


1 Große Breslauer Lotterie. 
Ziehg. v. 541. le d. J. Werthe b 5 a 30 00 0 0 , 
3 2 22 Spareinlugen in Beträgen don 1 & an, 1 Goldſän e um g ert e 5 * r 5 empfiehlt 
Iuniforms⸗, Beklei⸗⸗ e d 0:00 m 1 Silberſäule i. Werthe v. Ml. 20,000. Bernhard Braune, 
ha dungs⸗ unn Muss in dem Comtoir unſerer Ditection in Danzig ü Original⸗Looſe A. 3,15 empfiehlt 1035 Danzig. 
rüſtungs⸗Stücke]] Brodbänkengasse Mr. 18. 


Don Spareinlagen verzinfen wir mit 5% Proc. per annum, ſowie 


M. Reich, 


L. Brandt, Berlin SW., Nenenburgerfir. 2 a. 


Für Porto u. amtl. Lifte bitte jedem Auftrage 30 2, beizufügen. 


De poſiten: 


2 a. rück, ige Kündigung mit ER: 2½ c. 
vorm. Mohr & Speyet, b. u 8 2.5 En voranjgeganzene ing Kündigung . 35 * 8 Flearinlichte 
54 befindet ſich jetzt ©. * 75 ” ER ” . 2 „ E 0 
. 5 3 * l N * 
JLanggaſſe hir. 18, lz: ““ 4 | — 
Hi 1 Treppe. (1735 Ne 1 iv 5 5 5 5 2 5 \ empfie 
5 : iythichaf lehne Verein. ILA f Bernhard Braune 
a * „ La dwir thſchaftl. Darlehnslaſſen Ver u mit Aufſätzen von Generalfeldmarſchall Graf Moltke, Konſul Dr. Huftav Danzig. 5 ER 


2 eee Kachtigal, Prof. Fr. v. Holtendorff, Prof. W. Preyer, Dr. E. v. Hart- 


mann ꝛc. beginnt ſoeben ein. neuen Jahrgang u. ladet zum Abonnement ein. 
eee de 2 
öbel-F brik Awi 115 Su Reinen 
— Um vielfach gemachten Aeußerungen und irrigen Meinungen zu begegnen, A: * 
Mö 6 a 71 ſehe ich mich veranlaßt einem 92015 2 Publikum ür Se mitzutheilen, daß | ( 2 Aep E wein, 


4 Tr. hoch. Marie Reimann, Kochfrau. ich nach wie vor mein Geſchäft als Auctionator geſundes, angenehmes Getränk, a Ltr. 


5 enpflegei oldichntiedegajle31. 
Zeige den geehrten Herrſchaften an, 
daß ich verzogen bin und bitte um 


ferneres Wohlwollen. Wohne Brod⸗ 
bänkengaſſe 48, Eingang Pfarrhof 48, 


ür Stadt und Land für 


4 2 1 = 
3 EN 5 i i mich allein und ohne 25 3, pr. Hektoliter 20 K 
Die Allgemeine Renten⸗Anſtalt ö N ſenbel genen Einſendung des! el. ver» 
NG — gegen Einſendung des Betrages 
zu Stuttgart, 0 5 ; C om * a 8 non reſp. Wai (1803 
Berfiherungs: Geſellchat auf Gegen⸗ — betreibe. SEE Se ö 5 
Mn feitigkeit en 1864 Du Mo 0 7 15 Au 9890 ade en 4 er din Giite Se | 
ſchließt uner den günftigſten Bed en, Ifriedenheit meiner geehrten Auftraggeber ausgeführt, wird es auch ferner — Slkünberg i. Schl. 
chließ a 8 Inh: Hugo Witikowsky, mein Beſtreben fein, mir die Zufriedenheit des geehrten Publikums zu erwerben. Grünber er 
Lebens-, Urberlebens⸗, Pen: Hochachtungsvoll (1795 \ J 


Ylterö.Serloraunge Verf Berlin W., Jägerstrasse 18, J. Kretschmer, RS, Weintrauben 
sungen, Überhaupt Rapıtal- und Speclalltät: moderne stylvolle—— Auettengter, Heilige Geiſtgaſſe Rr. 82e 40 Bio. Brutto Ann: Ponte 


( Möbel zu Original - Fabrikprelsen Eiserne Bettgestelle Le Gehnberg S 
und ohne Preiserhöhung gegen die!“ ze Wacht feen 


Albo⸗Carbon⸗ 


Renten Verſicherungen in deu ver 
ſchiedeuſten Formen 
mit Dividenden⸗Genuß, und in den 
meiften Fällen ohne Verluſt der 


Eich „ früheren veralteten Formen. Waschgeräthe, | Wringemaschinen Beleuchtung 


en. 
Nähere Auskunft ertheilen und 
unter Garantie, 


nehmen Anträge entgegen . 8 5 i 

ee een e Schirmständer, | eee bon 1. Oftober ar, At. 
Wel Tania, Dell. Geiſtgaſſe 56, gratis un ranco! | cum Ben e 61 70 en er M = MB. u 2 
ET iche A b 5 7 Anz leisen, c 8 
ene e complete, stylvolle Wohnungs-Einrichtungen| Dampf. U aschtöpfe ere, Tl. Barnick, 
Echten prima von 1000 Mk. 88 aninos, Baur und jede Ab= 


Aſtrachaner Caviar, an bis 12000 Mk. enthaltend, Rut a. rg Mischke, Langgasse 5, P Bellsche Amerikanische 


udolp Har moniums Fabrik Weidenslaufer, 


1 i Berlin NW. Illustrirter Catalog 

N Die Möbel-Fabrin „Deutsche Renaissance“ befindet sich in Eisen waarenhandlung. a 

90.3 pelt der 5 Fund 4A] merlin nur in der Ingerstrasse 18 und steht in keiner Be- 2 8 — 

: 1 De er A ziehung zu irgend einer ähnlich lautenden Firma, (1195 

120° zu Der rufen rn." Eduard Rahn amentuch. 

2 au der ru en Grenze. { 

Er a a Sesso, Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, ß 4 Prima Qualität, in prachtpollften N 

ee. Porto Alegre 2881. reitgaſſe 13 Farben u. neueſten Geweben, Regen⸗ 


mäntelſtoffe, melirt und einfarb., 
Lamas zu Haus: u. Morgeukleidern; 
Herrenitoffe und feine ſchwarze Tuche 
in jedem beliebigen Quantum zit 
Fabrikpreiſen. Reichhaltige Muſter⸗ 
Auswahl franco. 7 
P. Hoffmann, Sommerfeld. 
Das frühere Ferd. Tornier'ſche 


Grundſtück 


Altmünſterberg Nr. 5 A., 


BR Kinder, 7 
denen man die Kuhmilch mit 
Zuſatz von 
Timpe's Kindernahrung 
ic gedeihen buimend. | 
Laugjährige vorzügliche Er⸗ 
5 a Man verfuhel — 


Lager in Danzig bei Ad, 
Hohleder. Elepbauten-⸗Apr⸗ 
theke, Mich, Lenz, Diogaerie, 
R. Scheller Fr Hende- 
werk’s Apothe'e), A. Meintze, 
Apotheke. 2523 


Ecke Holzmarkt 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Lampen 


aller Art. 3 
Magazin für Haus- u. Küchen⸗Geräthe. 
Glas-, Porzellan und Steingnt⸗Lager. 


Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der 1. Württ. 
> Centralstelle für Gewerbe und Handel 1 
%% — Von vielen Aerzten empfohlen. — 

Autz Mat In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


»Burk’s China-Malvasier, ] mit edlen Weinen bereitete Appetit 


ohne Eisen, süss, selbst von erregende allgemein kräftigende, 
Kindern er genommen. In Fla- | nervenstärkenge und Blut bildende 
schen & M. 1 —, M. 2. — u. M. 4.—. e Präparate von hohem, 
U 7 2 7 stets eichem - 
Burk sEisen-China-Wein, hei si ‚den wirksaimsten Bestand. 
wohlschmeckend und leicht ver- | theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 2 Hufen 2½ Mor i } 
daulich. In Flaschen à M. 1.— mit und ohne Zugab isen. ee eee gruß | 
daulich. In Flasche k ugabe von Eisen. durchweg guter Boden, todtes und 
- 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk's Eisen- : ; \ 540 G > f lebendes Inventarium complet, ö 
sg — — 7 sowie die jeder Flasche im 8 ra an der Chauſſee belegen, Pie Rn 
e günſtigen Bedingungen bei geringen 


In Daazig zu baben in der Ratbsavotbefe von E. Kornſtaedt. 5 Anzahlung fofort zu kaufen. 
eröffnet neben der Apotheke ein Reſlectanten erfahren das Nähere 


Oos neuer Gasmotar g Droguengeschäft. l , 7 


No. ; i ji ünſterberg, Weſtpr. (1860 
wird jetzt in a bis 50 Pferdekraft gebaut, ; die Apotheterwaaren friih und nn | e Terre _ | 
Biligfe er e Bali Son: 7 W Neben . gewöbben Arzneimitteln empfehle: 300 St. fette Weide⸗ 


b ll i ; 95 
. hi 2 Wetoren 2 Vieh⸗Nähr⸗ und Nutzen⸗Pulber, Hammel und Schafe 
een e ene eee, geſle's Kindermehl, lünfliche und natürliche Mineralbrunnen ertenfe Megpeil» Smengorezin per) 
"Städte ertbeilt Auskunft ri Beer feine Seifen, Gummi⸗Artikel, Reſtitutions⸗Fluid, mediciniſche Zu@@ü bei Danzig. (1304 


1 — Netke in Elbing, welcher den Weine, Liebig's Fleiſch⸗Extract ꝛc. (1887 dein Schanf = Geihäft verbd. mit | 
| 


erſten Donnerſtag jeden Monats in asmotoren-Augel enheiten in er: — 
8 a Apotheker Reri che. Mn ce 
Sorgfältigste Auswahl der Cacaohoh- Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. .. ̃ 1. . — —— . til ſichert 16,000 5 ſoll für 18,000 . 


nen und ein in allen Stücken vollende- Merlin MW. Moabit und Dean. 


tes Fabrikationsverfahren begründen 
n ya vn 5 
rt „welche i are 3 115 * 
Aetig na um. NN 0s DE Billigste Central Heizungen 7 
Bestätigung und Anerkennung finden. mit selbstthätiger are Aare an Bechem & Post) 
A pa ac ; t bestes System, bei - und Nachtbetrieb lich nur einmalige 
Niederlagen bei Herren H. Ent. e 3 "für ein ganzes Wohnhaus mie 1% Räumen N 
Ad. Eick, Friedr. Groth Wwe., nur 1,50 bis 2 „4 Heizkosten; beste Ventilation. 
Vorzüglich bewährt Anstalten, Villen und Wohnhäuser, sowie für Gewächs- 
äuser und Trockenanlagen. — Desgleichen empfehlen wir uns für 
Parkbewässerungen, Wasser-, Dampf- u. Gas-Anlagen 


Berlin SW., Linden-Str. 18. Aotlengesellschaft Schäffer & Walcker. 


- 2 ver RP bei 6000 / Anzahl verkauft oder 
N ; gegen ein ländliches rundſtück vers 
0 TTT kauſcht werden. Offerten u. A. Z. 72 
das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit bei die „Yitpreuß. Seitung”  CIbi 


iel i 1 ügt für 100 Tassen, 
an Fan a N ae ren der Branche, Ein eis e 1 ner Nad⸗ 
J Bauzwecken! Dampfer, faſt neu, 


Fabrikanten 8 C. Bicker, Amsterdam 
Tragkraft 1000 Ctr. u. 300 Perſonen⸗ 


r. Scheibler’s 


J. Löwenſtein, Paul Liebert, 
Ludwig Mühle, Albert Neumanr, 
A. W. Prahl, Gebr. Paetzold, 
mudolyvh Roemer, Ed. Raſch⸗ 


1 2 . 5 tener 
kowakt, Danzig, und bei Guſtav l — M f Neue 1 Träger Tiefgang, 13 Zoll, iſt eing e 
Löſchmann, Langfuhr, Paul Unger, 2 2 x Riaeino- 7 9 1 Verhältniſſe halber preiswerth zu ver⸗ 
= angfu 11 Friedrich Bornemann & Sohn, "Fabrik, undwa k + in onen Dinenfionen, kaufen. Anzahlung nach Uebereimfunft, 
ar Berlin, Leipziseifte. 85, empfehlen ibre kreuzlalt. Bianinos in befamat I „ daupt,Depot bei Albert Neu⸗ Eiſenba uſchien * Doerr u. iet 
Größte Erfindung erfter Qualität zu Orig ⸗Fabritpreiſen. Franco⸗Lieferung nach allen Babnflat. mann, Langenmarkt 3. (165 el b ih en — — 
der Stahlfedern⸗Fabrikation Zahlungsroten von 60 M pro Quartal an Preisverzeichniß franco. (9565 pelt 3 1 1 9 5 bert Aufgabe des Geſchäfts 
. R — 1 > B 5 em 3 25 g 
. S.LEONARDT&CE" 1 E eee, Mokgentieibern 9, Begenmäntein Bedeutende Bolten Franco Baufte e. 1 Bierapparat, 
a Uehigg iefernhol W 1 Korkmaschine, 
ZH 5 Uh i 0 
— ZZ e Kiüeſernbolz | Gruben-Schlenen | "wäimaschine, 
r 1 8 e in 8 verſchiedenen Profilen [altes in gen Suftande), zu billigen 
7 der Grafen Zamoyski im Körig⸗ 0 zreiſen. B. Froem 
Kugelspitz- Federn wich end, Sg Hel, Lerichtele Elossnägel | warienwerser 8 
. Patentirt in allen Ländern. N u. in Rußland, Gondernemeut Groduo, in jeder Länge. in feiner herrſchaftlicher Biumen⸗ 
1 le tia i i ichti a . an den Flüſſen Bug und Weichſel ges 15 9 x 
Y N icheg 5 ade > October oder November abkalben und friſchmilchende, legen, ſind bis 10. October c. und FR A 5 Hoch, Eis zu verkau Nennen, 5. | 
Zu hab.n u allen Papiers und | welche innerkalb 14 Tagen gefalbt haben, kaufe von Gütern und kleinen Bes ſpäter zu verkaufen. Johannisgaſſe 29. 
EN Scribe. arenbandiungen. ſitzern und bitte um gefl. Offerten. (1796 1 hrs es die a der fe 20 iſt der Laden nebſt Drud und erlag p. U W. Rafemann 
Er» 75 i i { r rafen Zamoyski in Warſchan opengaſſe i ji lag p. A. W. 
| möls«a a Holm bei Danzig. Genschow. Nymarsta-Str. Nr. 6. (1226 J Wohn. ſofort od. ſpäter zu verm. in Danzig. 


